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Am 18ten April wurde auf dem hieſigen Koͤ⸗ 
Aiglichen Schloſſe die hohe Vermaͤhlung Ihrer 
Königlichen Hobeit der Prinzeſſin Frieder ike 
bon Preußen mit Sr. Durchlaucht dem regie⸗ 
kenden Herrn Herzoge von Anhalt⸗Deſſau 
; 1 9 55 Das (in dem vorigen Stücke unſerer 


eitung) abgedruckte Programm enthaͤlt die 


Ordnung und Folge der Feierlichkeiten. Nur ift 
noch dabei zu bemerken, daß dieſes Feſt durch 
die am Abend vor der Ver maͤhlung erfolgte An⸗ 
fut Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfuͤrſten 
Michael von Rußland um vieles verherrlichet 

Wurde. Se. Kaiſerl. Hoheit hatten bei dem 
feierlichen Zuge den Platz auf der rechten Seite 

Mier Königl. Hobeit der Prinzeffin Alexan⸗ 
drine von Preußen, Hoͤchſtwelche von Sr. Koͤ⸗ 

higkichen Hoheit dem Kronprinzen geführt wur⸗ 
de, An ber Tafel ſaßen Se. Kaiſerl. Hobeit 

leben Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeffin Ger 
mahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen. 
„Da der Gensral⸗Feldmarſchall Graf b. Kalck⸗ 
kbieuth, der Staats⸗Kanzler Fuͤrſt v. Har⸗ 
denberg und der Ober⸗Kammerherr Fuͤrſt zu 

Sayn und Wittgenſtein verhindert wur⸗ 


„ 


No. 48. Sonnabends den 25. April 1818. 


. = N 5 en Dienflag, den 28ſten d. M., wird die Sandbruͤcke 
por en Morgen bis fpäten Abend für Fuhrwerke und 
Publikum hierdurch benachrichtigt wird. Breslau den 23. April 1818. N N 5 
En Königl. renz 3 und Polizei⸗Praſtdinm 
ee W Keffek St! BF 


Berlin, vom 21. April. f 


| ſche pri se Deus . 


machung. - 
na thiger Reparatur, 


ke, wegen 
Reiter geſperrt ſeyn; wovon das 


Sein, 


den, dieſen Feierlichkeiten beizuwo nen, fo 
haben der General Graf v. Sa en 5 ie n 325 
Staats⸗Miniſter und General⸗Lieutenant Graf 
v. Lottum und der Ober⸗Jaͤgermeiſter Graf 
v. Moltke, die Honneurs an den Tafeln ge⸗ 
macht, fuͤr welche die vorgedachten hohen 
Staatsbeamten beſtimmt waren. 
1 2 8 5 ſelbſt ſtanden dem Bi⸗ 
dſe Eplert die beiden Hofpredi er There⸗ 
> 235 Sack zur Seite, = ze 5 55 i 
„Vorgeſtern, am noten April, begaben ſich 
die hohen Neuvermaͤhlten im feierlichen un 
in die hieſige Dom⸗Kirche, wo ſie die Predigt 
des Hofpredigers Ehrenberg anhörten. Nach 
beendigtem Gottesdienſt nahmen Se. Majeſtaͤt 
der König und die ganze Koͤnigl. Familie en 
Dejeuner bei den hohen Neuvermählten ein. 
Abends 6 Uhr war Gratulations⸗Ceur bei 
Fan und dann Polonoiſen⸗Ball im weißen 
gal. S 2 . 
„Geſtern, am goſten April, war große Pa⸗ 
rade der biefigen- und der re Fre 
niſon, Mittagstaſel im Ritterſaal und Abends 
Oper, Ferdinand Cortez. Ihro Königl. Hoheit 
die Frau Herzogin don Anhalt Deifa u, fo 


im Nonigsbergſchen 


en 
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der z N ert Hertog w 
t deus S ö 
ußerungen der Freude bon 
Publikum empfan⸗ 
r⸗ 


re Se. Durchlaucht 
bei Höch ſtdero Eint.i 
unit denlebhafte ten Ae 
dem zählteich verſammelten 
gen, welche ſich noch beim Herausgehen e 


neueitene 2 RT 
Se. Majeſtaͤt der König haben den Kam⸗ 
merherrn von Schilden nach Deſſau geſaadt, 
erzogin von 


um Ihrer Durchlaucht der Frau 
Anhalt⸗Deſſau die Nachricht der vollzogenen 
Verbindung zu überbringen. N 
N 2 Königsberg, vom 13. 
Unſete Staztverordneten⸗Verſamm 
beſch oſſen, 8 iafehen Hin 
den⸗Juſtitut zur Unterhaltung feiner Gebaude 
jährlich 200 Thlr. aus dem Commaunalfond anz 
zuweiſen. ER 88 
Durch den Orkan am 17. Januar d. AJ. find 
Departement 119 öffentliche 
Gebäude, 8868 Wohuhaͤuſer, 12099 Wirth⸗ 
Sgebäude, 138 Krüge, 49 Scheer, 
62 Mühlen eingeſtürzt oder ſtark beſchaͤdigt, 
2013 Stuck groß und 1900 
getoͤdtet, 34928 Scheffel Ze e all a 
334750 Zentner Hes, „150,2 Schock Stroh dei; 
ken welche Schaden überhaupt 718,062 Thlr. 
47 Gr. geſchaͤtzt werden. Die Beſchädigungen 
in den Wäldern werden 4,216,802 Thlr. 45 Gre, 
doch ohne Abzug des W 
Holzes, gerechnet. : 
Im Gumbinnen 


April, 
dung Bat 


dem Bulow⸗DOennewitzſchen Blin⸗ 


. 


kreide aller Aut, 


eiths des lunge fallenen 
ſchen Regierungs⸗Departe⸗ 
ment ſind ganz Lingeſtuͤrzt: a Kirche (zu Szil⸗ 
len), 480 9 ken 5528 Mirtbſchaftsge⸗ 
ande, 109 Mühlen; ſtark beſch digt: 11 Ker⸗ 
chen, 3198 Wohnbäufer, 7676 Wirthſchafts⸗ 
gebäude, 77 Mühlen, An Vieh getoͤdtet: 226 
Pferde, 1505 Stück Rindvieh, 982 Schaaſe, 
110 Schweine. An Getreide aller Ark ver⸗ 
Joren: 16079 Scheffel, an Heu 60230 Zent⸗ 
ner, an Stroh 11644 Schock. Die ungefähre 
Schaͤtzung ſaͤmmtlicher Schadenſtade beläuft 
5 6,659 Thlr. 4 Gres die des Scha⸗ 
153 Thlr. 


de nieuwe Hoop, 
konnte auf keiner 


dens in Privatwäldern auf 1,479 
0 Gr. * - « 

Das werunglücte Schiff, 
berichtet unſere Zeitung, konnte al i 
fſchicklichern Stelle ſtranden. Aber die ſchrock⸗ 
lichen Scenen des Jammers der Unglücktichen, 
die um Rettung und Hülfe ſchrien, haben die 
am Strande verſammelten Einwohner auch nicht 
lum mindeſten Beiſtande angeſpornt⸗ Der Ca⸗ 


1 


unden pitain, ein sehr guter Schwienmer, bat lch 
baus fämmtliche Kleider ausgezogen gehabt N es 


Stuck klein Pieh 


E 2 ln 
n „ 
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nach der Fokken⸗Raa, die zuſammt dem gro⸗ 
ßen Maſt in der übrigen Takelage des Scheffs 
verwickelt, eine kleine Strecke vom Wrack ge⸗ 
legen hat, hingeſchwommen und verſuchte, die 
Naa loszuſchneiden, um mit derfelden das Land 
zu erreichen, allein er hat das Losſchneiden nicht 
bewirken koͤnnen, und iſt wieder nach dem Wrack 
züri geſchwommen. Er hat ſich darauf die 
Lothleine um den Leib gebunden, ſich ins Waſ⸗ 


ſer geflürgt, und durch Schwimmen das Land 


zu erreichen geſucht, allein der Zug des Stroms 
hat ihn nicht vom Wrack gelaffen, worauf ihn 
die übrigen Leute wieder zurückgezogen, mit 
Kleidern bedeckt und zu berwaͤrmen gefucht haben. 
Um ie Uhr Mittags iſt der Vordertheil des 
Wracks, worauf die ganze Eguipage (7 Map) 
ſich befanden, untergegangen, und nur der 
Steuermann hat die Leine, an welche er fh 
gebunden gehabt, in Stuͤcken zerriſſen, und iſt 
nach dem Hintertheil des Wracks geſchwommen, 
wo er ſich am Ruder pinn bis 5 Uhr Abends ge⸗ 
halten. Von den übrigen 6 Leuten, die ſich 
faͤmmtlich angebunden gehabt, iſt keiner mehr 
zum Vorſchein gekommen. Als die Strandbe⸗ 
wohner um 5 Uhr ſich vom Strande entfernten, 
ſoll der Steuermalm nachgerufen haben: „Gott 


wird euch lohnen!“ und iſt untergegangen⸗ 
= Wien, vom 17. April! 
Den neueſten Nachrichten zufolge, waren 


JJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin mit 
Allerhöchſtihrem Gefolge, unter dem Geläufe 
der Glocken und dem freudigen Jubelrufe gller 
Bewohner der Hauptſtadt Steiermarks, am 
Sırten d. M. Nachmittags um halb 3 Uhr za 
Graͤtz eingetroffen, und im Burg⸗Gebaude ab⸗ 
geſtiegen, wo ſaͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗ 
Behörden das Gläck ſgenoſſen, beiden Maßeſta⸗ 
fen-ibre Ehrfurcht zu bezeugen. Se. Majeſtät 
der Kaiſer haben den Nachmittag des naten und 
den ganzen Tag des. ızfen bis in die Nacht, 
den Geſchaͤften und der hulbpellſten Ertdeilung 
von Audlenzen gewidmet. Voährend der Tafel 
wurde Jezermann der Zutrilt verſtattet, um 
ſich des Anblicks des geliebten Herrſcher⸗Paores 
zu erfteuen. Am raten Morgens haben JZ. 
Mo., unter den heißeſten Segenswuͤnſchen, 
aller Bewohner, die Reiſe Aber Laibach nach 
Trieſt fortgeſetzt. SS: 


Oer Contek, von welchem vor einiger Zeil 


aA 


in den öentlichen Blattern bekannt, In der Uri, miner Bemitferkeniatciichen 


Alniverſttäts⸗ Sternwarte äufgeſucht, i 
lat worden, beſchloſſen, aus dem Vermögen, welck es von 


in einein Zecurohre, durch welches noch Sterne 


8 5 abgetragen 
ar der Filrſk Jablonstes k. 
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Vor ei 


Halger““ 
Aung, daß ſie 1) conſtitutionswideige Zum⸗ 
Re thungen enthalte, und 2) daß es der GAmah⸗ & 
mung an ſie (die Deputirten) nicht. bedürſe, ihre gefahr in 2 Stunden zufuͤckgelogt. Noch ein 

„ Paar Maſch iner wurden auf einen Wagen naeh⸗ 


utüngerrennten, der fie auch in Allem nachzu⸗ ge . N 0 
| ng ſſch den feſten Willen und die Kraft feine Maſchien der Fr art fürtiſchen Ger 


billigte Übrigens La 


Ve 
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faale der Geſellſchaft auf dem Walle, unter den 
Augen der meiſten Mitglieder und vieler ande⸗ 


rer Zuſchauer, Lauf- Verſuche mit feinen Mas 
chien, welche die Erwartung einiger Zus. 
ſchauer übertrafen. Mit großer Gewandheit 


und Sch helligkeit geſchah das Laufen. Haapt⸗ 


ſächlich bewunderte man die Fertigkeit des 


Hein v. Drais und feines Dieners im Ba⸗ 
vet man überzeugte ſich, daß die Ma⸗ 
ſchine auf horizontalen Boden wohl uber 60 Fuß 
weit von ſelbſt lief, ohne daß der Reuter einen 

Fuß auf die Erde zu ſetzen brauchte. 

„ Paris, vom 7. April. 
Bei Fortſetzung ver Verhandlungen uͤber das 

Bus jet bedauerte Herr Caumont, daß die 

Kaul mer nicht, gleich den Pairs, auch Redner 


uber den Gegenſtand, ſondern bloß für und 


wider denſelben einſchreihen laſſe, und miß⸗ 
5 8. Wegwerfen ſo großer 
a en die Gunſtüinge Donapartes. 
Der Bankier Perrier machte ſich über die 
Jo m aller Büdjets luſtig. Schwierigkeiten 
würden immer mit Stillſchweigen uͤbergangei 
die gemachten Ausgaben entſchuldigt, und wenn 
fie den Etat uͤberſtiegen, die Nachzahlung des 
Ruͤckſtandes empfohlen. Dies ſey das ewige 
Einerlei, das aber billig nicht geduldet werden 
ſollte. 22 Millionen Mäklerkoſten (kraix de 
negotiations) fand er ungeheuer. Die Nen⸗ 
ten der alten Dilgungskaſſe wären verſchlungen 
worden, ohne Rechenſchaft darüber abzulegen. 


Uueber die Moralität der Spielhäuſer⸗Steuer 


wolle er nicht urtheilen; aber in ein Staats⸗ 
Budjet paſſe dieſe Einnahme nicht, denn bei 
allem unſerem Elende wären wir doch noch nicht 
fo weit, wie Vespafian ſagen zu muͤſſen; ar- 
gentum non olet “). Ueber die Verwendung 
der außerordentlichen Domainen ſey viel zu 
ſagen, z. B. wäre durch eine von Blacas (eher 
mals Mipiſter des königl. Hauſes, jetzt Ge⸗ 
ſandter in Rom) im Jahre 1815 unterzeichnete 
Droonnanz eine halbe Million Renten, jetzigen 
Kronheamten, als Enkſchädigung für den Ver⸗ 
luſt an Eniolumenten, die fie vor der Revolu⸗ 
tion bezogen, angewieſen. Rechne man hierzu 
die Millionen, die von Spielhaͤuſern, Siegel⸗ 
geldern ꝛc. erhoben, und 40 Millionen, die der 
vorige Kriege miniſter Über die Gebühr ausge⸗ 


Wan rieckts dem Gelde nicht au,“ daß es nan 
iich von eiger Steuer auf den Urin eingekommen. 


lichen Küänſte, und machte vor dem Hor⸗ 


— 


* 
— 
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Die 
N viel⸗ 
ihre Zahl das gehörige Ver⸗ 
r. Die Unterhaltung fremder 
chweijer) ſtreite zwar nicht 
g, aber doch mit dem Geste 
nden Regierung, dem Natio⸗ 
nal⸗Charakter und der Einſicht des Zeitalters 
Die Schweizer wären brave Soldaten, aber ſehr 
koſtbar, und im Kriege nicht uberall zu gebrau⸗ 
chen. Die Andeutung, daß dieſe Fremden die 
Ausbruͤche der Leidenſchaften hemmen follten, 
werde durch die Erfahrung widerlegt. We 
koͤunten einige Tauſend Ausländer die Treue von 
32 Millionen Einwohnern ſichern? Die Anleihen 
im vorigen Jahre hatten viel vortheilhafter ger. 
macht werden können, wenn Concurrenz berſtat⸗ 
tet worden wäre, Endlich wuͤnſche er! daß die 
fremden Mächte die Zahlung der Contribution 
noch auf 5 Jahre ausdehnen möchten. — Der 
Dankier Deleſſert ruͤhmte den Vortheil der 
Publicitaͤt im Finanzweſen; ſie verſcheuche Un⸗ 
ordnung, hindere Miß braͤuche und erzeuge Ver⸗ 
trauen. Waͤhrend in Frankreich auf jeden Kopf. 
nur 31 Fr. Abgaben fallen, wurden in Eng⸗ 
Doch betrage die 


land 68 auf jeden gerechnet. 
Einnahme eines Jeden in Frankreich auch nur 
270 Fr., in England aber 600. Allein zur 
Aufrechthaltung unſers Credits ſey die Til⸗ 
gungskaſſe unentbehrlich. — Herr Carnot 
d Incourt fand die Zahlungen an Bonapartes 
Kronbeamten um fo Unzeitiger, da die Herren 
ſich vermuthlich in Blois in die Reſte des kaiſerl⸗ 
Schatzes getheilt, und gewiß auf keine Gloß⸗ 
muth der koͤnigl. Miniſter gerechnet hatten daß 
die 1,900, Fre, die im vorigen Jahre für. 
die fremden Flüchtlinge gefordert worden, dies⸗ 
mal auf 1,200, O00 vermindert waͤren, ſeh ihm 
lieb, weil es beweiſe, daß eine in der Kammer 
laut gewordene Stimme, ob ſie gleich zur Ord⸗ 
nung gerufen worden, doch von der Regierung 
nicht uͤberhoͤrt ſey. (Lachen und Murren.) Viele 
Auflagen ſtaͤnden gar nicht im Budjet, oder 
wuͤrden willkürlich erhöht; z. B. wären in Der 
partementern, wo es an Wahlherrn ſt off) 
gefehlt, die Patente mehrerer Fabriken geſtei⸗ 
gert worden. — Herr Duvergier d' Hau⸗ 
ranne warnte gegen die Widerſpaͤnſtigen, die 
Matisre electorale, weil nur hoch Beſteuttte 
wahlberechtigt ſind. N 3 


** 


8 5 
in Hoffnung ei 
ee e einleiteten. Man ſolle ihnen nur 
unoufhörlich zurufen: der aoſte Maͤrz hat 20 
Milliarden gekoſtet, und Frank eich der Demuͤ⸗ 
thigung einer Beſetzung durch Auzlänter Preis 
gegeben! — Herr Villele trug auf viele Ver⸗ 


beſſetung der Verwaltung au, beſonders des 


Pclizeiweſens u. ſ. w. and ruͤgte das Verfah⸗ 
en in Lyon, wo die koͤnigl. Beamten ſelbſt in 
offenbarer Fehde lebten. Der Miniſter des 
Innern erwiederte: Niemand laͤugne, daß in 
manchen Zweigen Mißbraͤuche Statt fanden, 
daß auch Veranderungen noͤthig waren. Aber 
dieſe Veränderungen müßten ſich in der Stille 
des Nachdenkens vorbereiten, und wuͤrden viel⸗ 
leicht am beſten ſo lange verſchoben, bis Frank⸗ 
reich wieder zur voͤlligen Unabhängigkeit ge⸗ 
lange. Nach den gemachten Erfahrungen muͤſſe 
das Wot Veränderung alle Frenzoſen el⸗ 
ſchrecken; nur augenſcheinlicher Vortheil, oder 
gebieteriſche Noth dürfen dazu leiten. Auch der 
Polizeiminiſter trat auf und fragte: wie 
man noch uͤber Willkuͤhr klagen konne, jetzt, 
da elle Ausnahmegefetze, "bie auf des Eine, 
wegen der Zeitungen, zutuͤckgenommen wären? 
Ueber die Vorwürfe, die man in Öffentlicher 

Schrift, bei Gelegenheit der Volgaͤnge in Lyon: 
gemacht, ſchweige die Regierung, weil Privat⸗ 
perſonen darin angegriffen worden, die ſich ſelbſt 
verkheidigen koͤnnten. Die geheimen Fonds waͤ⸗ 
ren nicht unnuͤtz, denn in größen Staaten koͤnne 
die erforderliche Aufſicht nicht durch lauter offene 
Mittel bewirkt werden. Ihm werde der Tag, 
wo Frankreich keiner geheimen Polizei mehr be⸗ 
darf, det ſchoͤnſte Tag feines Lebens ſeyn. — 
Mehrere Mitglieder trugen darauf an, daß die 
Abgaben von Spielhäuſern, als den: Staat 
ſchimpflich, der Stadt Paris uͤrerlaſſen wuͤr⸗ 
den, um ſie fuͤr manche Ausgaben zun allge⸗ 
meinen Wohl zu entſchaͤdigen. — Herr Ganilh 
berief ſich, um die Möglichkeit großer Erſpa⸗ 
kungen zu beweiſen, darauf, daß die Bank mit 
60 Beamten ihre Geſchaͤfte mache, während 
im Finanzminiſtertum 1363 angeſtellt waren. 
Ueberdem wären die Erhebungskoſten unge: 
heuer; in England machten fie 5 und 6 Protent, 
in Frankreich 9 Procent der reinen Einnahme; 
und unfere Anlehen haͤtten mit den engliſchen. 
nichts gemein, weil ſie im Auslande gemacht 
werden müßten. Nach Abzug der Anbaukoſten 
pPlophciſe Franf leich 1609 Mille; ziehe man da⸗ 


Se 989 „„ eh 
nes eingebildeten Beffern, neue von 908 Mill. Steer ab, fo bleiben ur tes 


Orakel ausſprechen duͤrfe, fo 
Vertheidiger der Rechte de 


fer Fmanzyſtem ſich nur dann 9 


Fk. auf jeden Kopf der Skeuerpflichtigen. Den⸗ 
noch ſtimme er für das Budjek, wie im vori⸗ 
gen Jahre, aber zum letztenmal. — Herr Big⸗ 
non wunderte fich über die Klage der Miniſter, 
daß viele Redner fremdartige Dinge de., über - 
die Verwaltung vortrügen; wie koͤnne dies aber 
fer geſchehen, als bei den Verhandlungen 
über. die Finanzen, die mit der ganzen Verwal⸗ 
tung unzertrennlich zuſammenhangen; denn der 


Be 


Credit haͤnge von der guten Verwaltung ab. 


Das Budzet ſey gleichfam ein verſchanztes La⸗ 
ger, ſep die Zitadelle, welche allein unferer 
Fleiheit zum Zufluchtsort diene. Da bei der 
Velknechtung der Preſſe, die Tribüne das ein⸗ 
zige Heiligthum ſey, in dem die Wahrheit ihr 
müſſen wir, als 
5 . e Volks, diefe ehr⸗ 
würdige Prieſterpflicht erfuͤllen. Alle Verſtän⸗ 
dige des Volfs ſtimmen dahin uͤberein: daß uns 
alten konne, 
wenn t) die fremden Truppen mit Ablauf es 
dritten Jahres (im November) abzoͤgen; 2) 
wein der Geiſt der Verwaltung ſich der Nation 


und der Regierung anſchließe 3) und der uͤber⸗ 


ſpannte Gebrauch des Credits beſchraͤnkt werde. 


Der Abmarſch der fremden Truppen habe auf 


das Bud et Bezug, ja dieſes hänge ganz davon 


ab; die Moͤglichkeit deſſelben (nach 3 Jahren) 


ſey ja im Frieden zugeſtanden, und überhaupt 
koͤnnten ja Verträge gemildert werden. Die 
Kammer muͤſſe daher ihren Wunſch in Anſehung 
des Abmarſches öffentlich ausſprechen. Dann 
griff Herr Bignon die Miniſter an und behaup⸗ 
tete: wenn dieſelben auch keine Verſchwörung 


gegen die Regierung ſelbſt im Sinne haͤtten, fo 


handelten fie doch wie Verſchwörer. Ein Mi⸗ 
niſter fordere auf, einen Schleier uͤber das Ver⸗ 
gangene zu werfen. Alſo Über die Ereigniſſe 
zu Lyon, Nismes, Marſfeille ſollten wir einen 
Schleier werfen? einen Schleier uͤber die be⸗ 
ruͤchtigte Bann ⸗Ordonanz, in die man blind⸗ 
lings einige Perſonen geſetzt, während unter 
den 28 Millienen viele andere mit größerem 
Recht darauf geſetzt werden ſollten. — Hier 
ward das Getuͤumel, welches Herrn Big non 
oft unterbrach, lauter, und Herr Blanquart 
verlangte, daß er zur Ordnung verwieſen wer⸗ 
den ſelle. Der Dräfident bemerkte zwar, daß 
die gegenwärtige Verhandlung gleichſam den 
ganzen Staat umfaſſe; allein Herr Courvoiſier 
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Er etzte ihur entgegen Bignom verletze die dem wenn wir keine Armer haben „ glauben Sie 
5 1 ee Achtung, indem wohl, daß ſolche Perf. onen, wis die ſer Herr, das 
er dieſe Ordonanzen antaſte. DBignon erwie⸗ Vaterland retten werden ? 5 
derte: die Irdonanzen waren von Miniſtern un⸗ Mehrere Einwohner von Isle de France und 
terzeichnet; Tadel derſelben ſey alfo nicht An⸗ Bourbon baten um Erſatz von 4 600,000: Ff 
klaze gegen den Konig. Durch entſchiedene die ſie der vorigen Regierung vorſchießen mie 
Mehrheit wurde Bignon zur Ordnung verwie⸗ fen, und welche die jetzigen Miniſter nicht an⸗ 

fen; und fiinunte zuletzt für das Geſetz und erkeanen wollen, kraft einer 1872 erlaſſenen, 

für ſchnellen Abzug der fremden Truppen. — aber nicht im Bulletin der Eeſetze kekannt ge⸗ 

Herr de Bonald vertheidigte die Regierung un⸗ machten Deklets“ Herr de, Villele nahm ſi 

ter on ern auch wegen Beſoldung der Schweizer, 


der Bittenden eifrig. aͤn, und meynte, man ine 
und außerte den Wunſch, daß jedermann in ſich ſehr, wenn man glaube, daß die Colomiſten 
Frankreich fo acht franzöſiſch geßnut ſeyn moge, nieht auch durch den vepublikaniſchen Schwindel 
als disſe wackern Fremeliuge⸗ Dieſe Acuße rung gelitten. „Selbſt bei den franzöſiſchen Truy⸗ 
ward von Vielen als Beleidigung der franzöſti⸗ gen, die in Tippo Saibs Dienſten ſtanden, 
ſchen ‚Seatten gedeutet, und auf, Antrag des ſchwor man Haß ven Tyrannen, den Duͤrger 

Sie geltewahreis nahm Herr Bonald fie zuruck; Tipßo Sab aasgendmmen dee“, Die We 
nicht ohne Widerſptuch. Denn es wurde be⸗ niſter wouten die Sache an den Sfaatsrarhigee 
hauptet; was ge prochen ſey, ſey geſprochen, wieſen wiſſen, was aber faſt eintzellig verrohn⸗ 
und miͤſſe alſo nuit aber rückt werden En lich fen wurde. 
ee san e wir allgemeine Berbandlunz Seſtern wurde die Gran von Gothland (ü, 
se über das But jet zu ſchließen, ein Antrag, den nigin von Schweden) Sr. Majeſtät vorgeſtellt⸗ 
mehre e gleich am erſten Tage. gethan hatten, Weningten har vom Könige ein prächtiges 
indem das Debattiren, zu nichts fuhren und das Porceulan⸗Service erhalten. e 
Budjet dennoch angenommen werden würde. Unſere Blatter liefern noch ganze Seiten Zeu⸗ 

Auf das Geſchrei, welches man neulich uͤter die gen ausſagen in der Fualdesſchen Mordgeſchichte 
hohe Beſol ung der jetzigen General Directoren. Als Madame Manſon neulich im Garten des 
der Regie erhoben; wird im Journal des De⸗ Kloſters St. Cecile ſpazieren ging, fand ſie 
beats erwiedert: die alten Oirectoren batten viel einen Zettel mit den Worten: „Du haſt Ge⸗ 
Spoſteln, und daher ein Einkommen von. fidndnige gethan; nimmiſt eu ſie nicht zurück, 


118,00 F auken gehabt. SE fkſeio ſeyd ih, du und dein Sohn, durch Dolch 
Man har gefuͤrchtet, daß das Nekrutirungs⸗ oder Geft des Dodes.““ Sie ſchickte denſelben 


‚Gerd, wie das wegen der P euftemeir, dei dem Piaſtdenren, mit der Bitte, für ihre 
den Pairs durchfallen, wurde Deſondens gaben Sichel heit zu ſorgen. Dos Volk in Alb be⸗ 
-fich die Ult tas große Müde, und einige der hendelt die Dame eben nicht artig, ſondernd 
Herren, die beim Hofe angeſtellt ſine, und einpfängt ſie oft mit Ziſchen. Ihre Miene fill 
grade Se. Majeſtät auf einer Spazierfahrt tes abr igens ſo verdaderlich fen wie ihre Ausſagen. 
gleitet hatten, eilten bei der Heitntehr jur Pair Bals, bekichtet der Moniteur, ficht ſie ſehn ein 
kammer, um noch gegen das Geſetz al im nehmend aus, plöglich, erhalt ſte genembriges 
nuten. Die Sitzung batte ſo lange gedausıt, Aufehen z fie wird bean und blau im Geſichr und 
daß manche von den ältern Pairs fortgehen, ihre WMeiskeln ſpielen mit einer undegreiflicheng 
wollten Da ſtellten fir) die Generale Matſons Schiſelligksi t e 
und Coland an die Saalthule, und beſchworen Aus Italien, vont 3. April ERIC 
Jeden, der binaus zugeben verſug te, nur noch Am ı, April krat der Konig von Spanien, 
eige halbe Stunde zu warten, um uͤber das Carl, IV. „feine Reife nach Neapel an. Der 
Geſetz zu voti en, Der Ma: quis de St. Ro⸗ König beiden Sicilien wollte feinem Buder bis 
mans, welcher ſich dieſen Zwang nicht gefallen Mola i Gaeta entgegen gehen, wo ſie am 
llaſſen wollte, gewserh mit dem General Mai⸗ 2. April zuſammen ſpeiſen, und ſich den Avend 
ſons in Wortwechſel dieſer aber rief den Anz. nach Caſertazu begeben gebachten; dieft Mon⸗ 


dern laut zu: Bleiven Sie, es handelt ſich jetzt archen haben ſich feit: 5 Jahren nicht gefehen. 
um Flankkeichs Glück und des Thrones Rupni; Ihre Majeſtaͤt de in von Spanien beglei⸗ 


7 ESS 


* 


J) re 
e Abweſenzeit deſſek Anführer, Cabrera, bel Balasıt!d am ten 
| von Rom en Wochen dauenn. Novbr. gefangen und am 12. Sonde, erfchüffen 
is cuts nt Schi des ne, Oeuna egeim wur. coral fegen aden) werjen Ser bacha ca 
wollte, wurde am 9. Maͤrz in den Gewäſſern die koͤnigl. Truppen, und es zeigen ſich täglich 
bon Capri von einem Sturm überfallen, und siele bisherige Inſurgenten, um ſich der Wohl⸗ 
tin junger Matroſe von Spalatro, Namens that der Amneſtie theilhartig zu machen. N 
Novo, von der Segelſtange herab ins Meer ge, Die Staatspapiere gehen ein wenig in die 
ſchleukert. Sein Bruder, Vincenz, und noch Höhe. Die Vales reales; die noch neulich 


8 RE 


retten, trotz aller Vorſtellungen in ein kleines 

Boot, und Haren auch ſo gluͤcklich, ihn in 

daſſelbe zu bringen bei ihrer Ruͤckkehr zum 

Schiffe würde aber das Boot von den Wellen 

verſchlungen, und alle drei fanden ihr Grab in 
2: 8 


in anderer Matroſe, warfen ſich, um ihn zu 27; Procent verloren hatten, haben ſich gebeſ⸗ 
| | 


ruſſiſchen Geſandtſchaft über eine neue Dice 


Ak zum Erzbisthume erhoben worden. 
Sir John Here Hippisley hat einen Schleier 


welcher als ein Legat des Cardinals von Pork 
an ihn gekommen iſt; das Blatt zeigt nichts 


ches die Damen Tapetenarbeit zu ſticken pflegen; 
an den Ecken iſt das Zeichen der Jeſuiten, dann 
eine Einfaſſung, in deren vier Ecken Adler mit 
ausgebreiteten Flügeln ſich zeigen. Nach der 
erklärenden Unterſchrift war dieſer Schleier, 
den die Königin von Schottland bei ihrer Hin⸗ 
richtung trug, von weißer Seide, mit golde⸗ 
neu Flittern geſtickt. 5385855 

8 Madrit, vom 28. Marz 


der von Spanien in Hogand in den Jahren 1305 


worin die traurige Lage der Theilhaber dieſer 
Auleibe, wegen der nunmehr ſeit neun Jahren 
unterbliebenen Zahlung, fowohl des Capitals 
als der Zinſen geſchildert wird. Se, Neajeſtät 
ſollen dies Geſuch ſogleich zur Pruͤſung dem Fir 
nahzminiſter übergeben baben. Bei der Loya⸗ 
lität des Monarchen und des thaͤtigen Miniſters 
Gäray iſt der beſte Erfolg zu erwarten. 
Am eaſten d. M. wurden hier wieder aurt⸗ 
liche Berichte des Vicekenigs aus Mexico be⸗ 
kannt genzacht; ſie gehen bis zun 21. Morbr. 
e. J. Es iſt wieder einer der Inſurgenten⸗ 


* TR — 8 


der Maria Stuart hier in Kupfer ſtechen laffen, 


als ein Netz, wie dasjenige ungefähr, auf wel⸗ gerüſtet, und dieſe erhalten ihre Beſtimmung 


f 8 : ERBE 
Bei unſerm Hofe iſt ein Geſuch in Betreff 


uud 1807 gemachten Auleſhe durch das Hand⸗ 
lungshaus Hepe und Comp. eingereicht worden, 


ert. Dieſe günftige Bewegung rührt daher, 
daß iran von der nahen Bekanntmachung eines 
Plaus, in Vetreff der alten National ſchuld 
ſpricht: der Staatsrath hat, wie es heißt, 
feine Arbeit in dieſer Hinſicht beendigt. Es 


5 ne der geiſtlichen Güter getroffen worden 
88 ge 


mit dem Geſandten, Herrn v. Datitſcheff, eins 
treffen wird. f N 5 
Estadre werden jetzt 


„ nur eigentlich ein L 
ſchiff und eine e wieder vollſtaͤndi 


nach Lima, alfo nicht mehr nach Monte⸗Vi⸗ 
deb; eine Abänderung, die zu einem gänftigen 
Fortgange der zwiſchen Spanien und Portugall 
angefangenen Unterhantlungen Hoffnung giebt. 
Die ruſſiſchen Schiffe ind inzwiſchen umgetauft 
worden; der Dresden heißt jetzt Katfer 
Alexander, der Nept an 


In und das dritte Linienſchiff Marie 


London, vom 7. April. 


nien Rath, wobei die Vermählung der P 


ſen-Homburg ſanctionire wurde. 


* 2 — 
In dem met dem § April abgelaufenen Vier⸗ 


telfahre 1817 betrugen die Einkünfte 979 % l 
Pfd. Steg., in dewſelben Plerkeljabre 18 8 
aber 10,24% 7 Pfd. Sterl. Ein al maͤhliges 
Zunehmen, ſagen die Times, iſt beſſer als ein 
zu ſchnelles Steigen, was keine Dauer ver⸗ 
J EEE 
Bet Gelegerheit der neueſten Umgriffe der 
brittiſchen Mackt und dem piane des Marquis 
von Haſtings, Befagungen in die Hauptſtaͤdte 
und Feſtungen der Hindusſchen Fürſten zu legen, 


ve 


den Fluthes. = : bedarf ohne Zweifel nur noch einer bei dem Pabſt 
Nom, vom 28. Maͤrz. dhachgeſuchten Bulle, weil einige Maaßregeln in 
Die Unkerhandlungen der hier reſidirenden 


flan⸗Einthelfung Pokens ſind beendigt. Die, Der Koͤnig hat den ruffifchen Cohtre-Nbmirat = 
es Reich erhalt 8 Bisthüͤmer, und Warſchau Möller nach der Reſidenz einladen laſſen, wo er 


Bon der in Cadir angekemmenen ruſſiſchen 


en — Ferdinand 


Geſtern hielt der Prinz Regent einen gehei⸗ 
ö Prin- 
zeſſin Ekiſaberd nit dem Erbprinzen von Hef. 


. f . 
x Zum Andenken des hochſeltgen Koͤnigs ist 


macht die Morning⸗Ehroniele die verſtändige 
Bemerkung, daß auch Napoleon ſein militairi⸗ 
ſches Reich immer weiter ausgedehnt habe, bis 
er endlich die Wahrheit des Satzes erp lobte, 
daß jede Kraft in demſelben Verhältniſſe, in 
deut fie ihren Umfang im Kreiſe ausdehnt, ſich 
im Mittelpunkte ſchwaͤch e. 
Die Nachricht, daß der Menſch, welcher 
nach Wellington geſchoſſen hat, verhaftet wor⸗ 
den fen, wird, obgleich alle Pariſer Blätter 
davon ſchweigen, nicht mehr bezweifelt. Auch 
in den Niederlanden ſind mehrere Perſonen ein⸗ 
ezogen worden, die um den Anſchlag gewußt 
aben ſollen. Das Ganze wird ſich nun hoffent⸗ 
lich bald aufklaͤren. i ; 5 
Ein Schreiben aus St. Helena vom 26. Ja⸗ 
nuar beſagt Folgendes: Seit vier Monden iſt 


Bonaparte nicht aus dem Hauſe gekommen; 
ſeine Fuͤße find geſchwollen, er hat an Dicke 


ſehr zugensmmen, iſt blaß und klagt über ein 


8 ehr ſchmerzvolles Herzklopfen. Eben ſo wenig 


llaͤßt er Jemanden vor ſich, Erſt vor zwei Tas 


gen ſchlug er es dem Admiral Plampin ab, und 


zu dem General Montholon, deſſen Frau von 
einem Knaben entbunden worden iſt, und der Luft 


ren, ſoll er geſagt haben: „Sie find mir bis 
jetzt treu und ergeben geweſen; warten Sie 
noch ein Jahr und Sie werden mit Ehren zu⸗ 
kruüͤckkehren, denn dann werde ich wohl Niemon⸗ 
dem mehr im Wege ſeyn.““ Soviel iſt gewiß, 
daß es mit feiner Geſundheit nicht gut ſtht. 
Eine Zeitung von Barbadors vom 31. Januar 
berichtet, daß alle auf der Rhede von Cuba be⸗ 
findlichen Schiffe der vereinigten Staaten von 
Nord Amerika, an die 200 Segel, von den 
Spaniern mit Beſchlag belegt worden, und 


3 ſpaniſche Offiziere von Havannah nach Amelia P 


gekommen fepen, um eine Erklärung über die 
Gründe zu erlangen, aus welchen die Amerifä- 
ner dieſes Eiland in Beſitz genommen hätten, 
Stockholm, vom 7. April. 
Sc. Königl. Majeſtst haben am Aten die ſes 
Ihren Oberſtkammerjunker, den General⸗Ma⸗ 
jor und Großkreuz des Schwert⸗Ordens, Grafen 
Guſtaf Loͤwenhjelm, zu Ihrem außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter 
am koͤnigl. franzoͤſiſchen Hofe ernannt. Derſelbe 
war bisher in gleicher Eigenſehaft bei dem kai⸗ 
erlich oͤſterreichiſchen Hofe acereditirt, - 


durch ein Ausſchreiben unſers jetzigen Monarchen 
die Feier eines Klagetags auf den 29, m 
ganzen Reiche angeordnet worden. 14 

Am 24ſten Maͤrz hat in Schweden ein Orkan 
gewuͤtbet, durch welchen ſchreckliche Verwuͤſtun⸗ 
gen angerichtet worden. Seit 22 Jahren hat 
man hier im Lande keinen ſtaͤrkern Sturm er⸗ 
lebt. Mehrere Kirchthuͤrme, faſt unzählige 
Scheunen und ganze Waͤlber, zum kuͤnftigen 
großen Schaden ter Hüttenwerke, find nieder⸗ 
geworfen, manche hölzerne Gebaͤude ganz ohne 
binterlaffene Spur weggeweht, verſchledene 
Städte, beſonders Uddewalla, uͤberſchwemmt 
und Dächer und Fenſter zerſchmettert worden. 
Schnee und F N 
fort. - 


Ne Vermiſchte Nachrichten. Be 


papiere hat ſich brdeutend gehoben; die fünf⸗ 


brozentigen Obligationen ſtehen faſt alle Aber 
Pari, und die Papiere von der neuen königl, 
Anleihe a 5 Procent Zinfen und 1 Procent Pla, 


mie werden mit 107 Procent bezahlt. Die 


kam das ſo anmuthig 
Nimptſchiſche Rittergut 
liche Veräußerung in den Beſitz eines Dresdner 
Baͤckers. a 
Als Frau v. Kruͤdener nach 
ſie die Weiſung, nicht nach St. 
ehen, ſondern in Reval zu bleiben. 


In engl. Blättern lieſt man Folgendes aus 


Paris: „Mad. Fouchs iſt mit dem Sohne des 
ehemaligen Conventsmitgliedes Thibaudeau aus 
rag entlaufen. 


kurzlich find fie in Frankfurt in einem Cöncerte 


geſehen worden, wo die neue Helena durch den 


Glanz ihrer Juwelen Aufſehen erregte. Die 


ganze Vorſtadt St. Germain iſt darüber in Auf“ 


uhr, beſonders iſt die H. v. D, gegen Madame 


Fouchs aufgebracht; die, obwohl fie aus dem 
Geſchlecht derer von Caſtellane ſtammt, dem 


einen Regiciden ihre Hand gegeben, und mit dem 
Sohne eines andern entftohen iſt.““ (Fouchs 
hatte ſich erſt kurz vor ſeiner Entfernung aus 


Frankreich zum zweitenmale mit einer jungen 
— 2 75 i 7 — — ; 


Rachen z 


Dame verheirathet.) 


* 


April im 


i 
1 
| 
| 


Der Credit der königlich fächſiſchen State 


bezeigt hat, wieder nach England zuruͤckzuteh⸗ Preis der Haͤuſer und Landgutſtuͤcke will ſch 
nicht in dem Verhaͤltniß verbeſſern. Neulich 
elegene Freiherrliche 
oßthal durch oͤffent⸗ 


Ri a kam, fand 
eters burg u 


Sie reifen in Deutschland? 


roſt folgten hierauf und dauein 


— 


Ss. 


Sta 


x Bun und auf des Königs Koſten unterweges durch eigene’ Beobachtung wieder in die bom dem 


— 


ſleihalten ſollte. Von Smbing, dem Grenz Alten ihm zugeſchriebens Richtung ein, und 5 


genden In haltss „Major Hougthon gruͤßt ſei⸗ wißheit kommen, wenn; 9 
nen Freund, iu Beke Caibleys ex iſt friſch gend, ein anderer Rei ender den bier In 
And geſund auf dem Wege nach Tombuktu, aber deſſen Urſprung verfolgt haben wird je 


Ki 


3 


Stlavenhandlern, die ihn ſeit ſeinem pfehle ich mich Verwandten and Freunden ganz 
Verſchwin e en Sa noch geſehen ha- ergebenft« Breslau den 23. April 1818. 
ben wollen, find age unhaltbar, und — — — — . F. Drechsler, Cattundruckfabrikant. 
. I x Aa 1101 8 1 8 7 1 5 f nie fi n 3 ee re 3 = — - — y > 5 oem, { 
bon Jahren, eit Be e Allen theilnehmenden lieben Verwandten und x 


ka 


Schweſter. 


Andenken. Liegnitz den 21. April rr. Der Landrath o. Schwerin, als 


= ne e Muüdslph Baron Stoſch, als Bruder 
Fuze . Diebitſch, geborne v. Bela, Charlotte verehelichte . 
i Freyin v. Stoſch, als Schweſter⸗ 
Heintich v. Netz auf Rena re ul 
Schwager. s RER 
Henriette verehelichte Freyin v. Stoſch, 
geborne Freyin v. Bud den brock, 
als Schwägerin. e 
Ernſt v. Netz auf Koſemitz. 
Charlotte v. Netz, geborne v. Nikiſch. 


Charlotte Baronne v. Danneberg, ge⸗ 

Die am 181 Zlücktiche ent borne v. Netz. . 
5 bindung meiner Frau, geb. Buczki, von einem Der Rittmeiſter Baron v. Danneberg 
‚gefunden Mädchen zeige ich Verwandten und And faͤmnttliche v. Netziſche und 


a 5 gute Mutter, die Buͤrger⸗ und Seifenſieder⸗ 
Heute nach Mittag um 6 Uhr wurde meine Wittwe, Johanne Charlotte Böttger, ge⸗ 


— 


er 
DE TEE TR :. RETTEN SET EEE LESEN SEEN RRTES ARTIST ̃ ̃ ͤ .. ̃ ͤ TERN ̃ ̃ cw 


* 


15 
1 


(druck ⸗ Anzeige.) Von Hillers Gedichten hat bis gegenwärtig der zwelſte 


. 


. > ER er 2 85 8 . * 1 = — vo = 2 2 


der privilegirten Schlefife nge, Eppedition, WED: Gotti, Boun's 


N r : 15 4 2 ( 7 
kprevint Ofiprengen zur Unterſtätzung bülſsbedürftiger Krieger. auer 4. Leipzig. Geh. 2 F. 18 fg. 
e 48 15 feſger ger. auer 4. Leipzig. Geh. 2 Rehlf 2 15 


— 


— — EEE TER 7 - 5 
ER 2 „„ dre 
Oeuvres de J. J. Rousseau, nouvelle editfon en z volume, ing 
Faxticularités authéatiques sur Je mort de la FEkindesse Cbatlotte et de son enfant, par 
„N. Hoon; traduit de Fanglais, Avee portrait“ ing. Paris, 18½ Br. ä 

Fetrarque solitaire, ou les épänchemens du cogur; lettres familières et secrétes de Beträr- 
Sue ete. Par M. Faccard. 2 vol. ins 18. Faris, 1816, Br 8 5 hir. 
; ö 5 N 


Bogen die Preſſe verlaſſen. Bis Ende May wird der Druck des ganzen Werkes geendet ſeyn, 


0 


Herrn Regierungs⸗Rath Paul zu Oppeln, von Rybnick ein Dukaten oder 3 Rthlr. 5 Sgle, 


ang den 19. e 


D Dankſagung.) Mit wonnigent Gefühl. beeile ich mich, der angenehmen Pflicht durch 


und dann ſogleich! das Vertheilen und die Verſendung deſſelben durch den Verfaſſer 


— 


ue Verpflichtungen uͤbernommen⸗ 
a SS XX 


ſelbſt, nicht aber durch die W. G. Kornſche Buchhandlung in Breslau, beſorgt werden, 
men bat 


als welehe ehre den dere „ und ſonſt weiter kei 
1818. RE ee EEE WER 


"Sotaies Hilker aus Brislan, wohnhaft dafelsft Grofchengaffe in Ro; 


— 


— — — — —Uni O— — —?ͤü 


ane e a der Ochmeißniner Straße, ig zu baben: 
Staatswirthſcha ÿʒn; re teuefchen Echprinzen. Theile. gr. 8. Berlin, 3 Athlr. 
F. „ ns Gefänge mit Begleitung des Pianoforte Zum Velen Die 


zeuntur Smatcaldier.- 4. ma}. Bexolini, - Geheftee 20 ft. 


8 Paris, 1817. Br. 24 Rebe > 


ax 


Alto 3 Nthlr. 5 Sgl.; 6) aus Brunn 4 Rthlr. 19 Sgl. 27 D.; 7) vom Hrn. O. Amm. 


Ceoenonicus Krüger in Breslau 115 Nthlr. 12 Sgl. 11 O.; 10) durch Herrn Pfarrer Wurm 


in Falkowitz 10 Rihlr. Nom. Münze, und Hrn. O. Amtm. Vogt zu Roſen 5 Rihlr. N. Me, 


e 


U 


Hozine zu rau Misch, Srachenberg und Sulau enthalten foil, und an das unterzeichnete 
Sn igkiepe Provianf- und Fourage⸗Amt mit der Poſt am 18. July 1817 von Berlin abgegan⸗ 
gen und den 22ften ej. m. Hier eingetroffen, iſt uns nicht zugekommen obgleich bei dem hiet⸗ 
gen Koͤnigüchen Ober⸗ Poſt⸗Amte die Abgabe deſſelben aus den Regiſtern ersichtlich iſt. Es 


‚ entftebt daher die Vermuthung, daß jenes Packet durch irgend einen Umſtand an eine andere 


0 


BET 


; weitige Verehelichung nachgelaſſen werden wird. 


Koͤnigliche Behörde hier gebangt und deſſen Abgabe an uns bis get unterblieben iſt. Wir find, 
deshalb veranlaßt, alte hieſige und ‚auswärtige reſß. Königliche! ehoͤs en dienſtergebenſt zu ers 


fluchen, in ihren Regiſtraturen und Kamzelegen geſelligſt nachfehen zu laſſen, ob irgendwo ein 
dergleichen Patket ſich worfinden anoͤchte. Das Packet, welches cz Pfund ſchwer war, iſt wahre 


ſcheinlich in grauer Wachsleinewand gepackt, mut den Duchſtaben Ba. A. Aignirt und mit dem 
Siegel Eines Hochlöblichen Vierten Departements im Königl. Hohen Krirges⸗Miniſterio zu 
Berlin verſchloſſen geweſen. Breslau den 21. April ag 18. N \ 5 
ER ER RER Königlich Breußifchrs Proviant⸗ und Fourage⸗ Amt, 
„(Evictalcitation.) Breslau den 49, Februar 1818. Auf den Antrag der Johanne verehe⸗ 
ic lle. enen Förſter, wird deren Ehemann, der bon Kreickan Breslauer Kreiſes 


ge Krlige Gottlieb Bugdalle, welcher zuletzt unter dem ehemaligen Schleſiſchen Glenadier⸗Ba⸗ 


Kaillon und deſſen Zten Compagnie geſtanden, und in der Schlacht bei Montmirail im J. 1814 


bleſſirt worden iſt, von diefer Zeit an auch keine Nach richt mehr von ſich gegeben hat, dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. May c. fluͤh un 


Uhr ae Termine uhnfeblbar-zu-erfepeinen, oder wenigſtens bis babın non ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu ertheilen, und fodann das Weitere, bei ſei⸗ 
mem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und ſeiner Ehegattin die ander⸗ 


Königl. Preuß. StiftssZuftig- Amt ad St. Matthiam. Cogho, Kanzler. 


Bekanntmachung.) Ven dem unterzeichneten Gerichts ⸗Amte wird hiermit chekannt g 8 


macht, daß am gten⸗dieſes Monats in der Oder, in dem nach Oßwitz gehörigen Kogenannten 


SE 


sh 


Werder⸗ufer, ein ſchon in völliger Verweſung begriffener männlicher Korper won 4 Fuß 18 Zoll 


Lange, welcher mit rindsledernen Stiefeln, wie, ſolche gewöhnlich von nahe an der Stadt woh⸗ 


nenden Landleuten getragen werden, wollenen Strümpfen, wovon der eine an dem obern Ende 


mit einem Tuchfleck, der andere aber mit einem blau tuchenen Gürtel vermittelſt einer Schnalle 


unterm Knie befeſtiget geweſen, einer blau tuchenen Weſte, mit rothen Tuchſtecken geflickt und 
mit blanken weiß metallenen kleinen Knöpfen, von mehreriey Form und Beſchaffenheit, be⸗ 


ſetzt, . weiß leinwandenen rothſtreifigen Halstuch bekleidet geweſen, aufgefunden 
worden iſt. Wer von ben gerföntichen Verhältniſſen dieſes Verungluͤckten etwas Näberes an⸗ 
zugeben vermag, wird hierdurch aufgefordert, ſolches bei dem unterſchriebenen Juſtiz⸗Amte an 
zueigen. Breslau den . 1818. u i * 

5 5 a as Oßwitzer Gexichts⸗Amt. Dittrich. 


> ‚CHoextiffement.)- Der Sandmuͤller Chriſtian Irmler aus Alt⸗Friedland meines Juſpee⸗ | 


Kions ⸗Kreiſes iſt willens, bei ſeiner Waſſermuͤhle vafelbft.eine Brettmuͤhle zu erbauen. In 
Folge des⸗Ediets vom 28. Detober 1810 werden alle diejenigen, welche hiergegen ein Wider⸗ 


Aprüchs⸗RNecht zu haben vermeinen, 59 ordert, binnen 8 Wechen präciuſtviſcher Fliſt vom 
Tage der Bekanntmachung ihre Widerſprüche bei mir anzumelden. Waldenburg den aste 


April gag. Das Koͤnigl. Landräthl. Amt. C. Gr. Reichenbach. 
(Anertiſſement.) Der Feldgärtner und Bleicher Gottfried Kammler aus Dornhau! eines 


lunterhabenden Kreiſes iſt willens, auf ſeinem eigenen Grund und Boden ‚eine Leinwand⸗Walke 


zz erbauen. In Folge des Ediets vom 28. October 1810 werden alle dieſenigen, welche getzen 


Dieſe Anlage ein, Widerſpruchs⸗Recht zu haben verneinen, aufgefordert, bien 8 Wochen piär 


SEE N ET EN EEE ENT TER EN DE EEE SET TERN IT 
= E . 3 


rden Sis, Pack, welches die Gonſumttone, Defiitäfionen ber Stappenehre⸗ 


1 


cclaftviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung ihre Widerſprüche bei mir anzumelden. Sal“ 


Denburg den 46ten April 1818. 0 f x 
5 Der Koͤnigliche Landrath des Kreiſes⸗ C, Gr. Reichenbach. 


8 
4 
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Io seatsertiffenient.) Der Brsigärfner und Schuhmacher hang Gektleb Hecsel aus Lamine 


meines unterhabenden Kreiſes iſt e Grund und Boden eine Lohſtampfe und 
Gtaupengang zu erbauen. In Folge des Ediets vom 28. October 1810 werden alle Diejenigen, 
welche hiergegen ein Widerſpruchs⸗Necht zu haben wermeinen!, aufgefordert, binnen 8 Wochen 
prächuftvifcher Friſt wom Tage der Bekanntmachung ihre Widerſprüche bei mir einzureichen. 
Waldenburg den a April 1818: = 8 f 88 


er Königl. dandrath des Kreises. C. Gr. Reichen bac. 


x „(Subhaſtatlon.) Das vor dem Schweidnitzer Thor Hieſelbſt belegene, mit No. 29, be⸗ 


i zeichnete, auf 468 Kehle. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten wied auf Andeingung eines Glaͤubl⸗ 
gers zum öffentlichen Verkauf geſtelt, und iſt terminus licitationie peremtorius auf den 
16ten May dieſes Jadees Vormittags am 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Jhumer ans. 


den 2 Maͤrz 1878. 


geſitzt, worn Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs aͤyige mit der Bedeutung vorgeladen werden, 
daß der zahlungsfaͤhige Meiſtdletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen habe. Deor. Fraukenſteln 
ee Königl. Preuß. Fronkenſtein⸗Silberbenger Stadt⸗Gerlcht. . 

(GVerpachtung.) Termin Johannis 1818 wird zu Rog au am Zobten⸗Berge das ſehr bes 
deutende Bier⸗ und Branntwein⸗Urbar, bei wekchem der zeitherige Pachter durch 12 Jahre her 


ein vermögender Mann geworden, pachtlos. Zur neuen meiſtbietenden Verpachtung, habe ich 


Terminum auf den 27. April e. fruͤh zo Uhr auf dem herrſchaftlichen Höfe anberaumt 
wozu ich Liebhaber einlade, jedoch nur ſolche, welche vorzuͤgliches Getraͤnke, beſonders ehe 


"gutes Bier, zu lieſern im Stande ind. Die etwas ſchadhaft gewordene Brauer: Wohnung 


“fol noch im Laufe dieſes Jahres in Stand geſetzt werden. Nogau den 4. April 18 8. 


5 Landrath o. Wentzky. er 
BirherWVerfleigerungs). Heute nach Mittag um 2 Uhr wird in der Bücher⸗Auction auf 


| der Drufigafferin No. 918. mit Seite 134 des Katalogs fortgefahren, wo mehrere militairiſche 


Werke mit vorkommen. Breslau den 25. April 4818. pf: i 
Auction.) Montag als den 27. Aprik, nach Mittag um 2 Uhr, follen auf der Biſchoffs⸗ 


5 


Pfeiffer. 


gaſſe in No. 4270, im Haufe des Weinkaufmanns Herrn Jungnitſch, par terre, verſchiedene 

gebrauchte Meubles, Spiegel und Wirthſchafts⸗Utenſilien verauckionirt werden. 

et W. Adolph, Auctions⸗Commiſſarius. 
(Tuth⸗Auctions⸗Anzeige.). Freitags den aſten May wird um Garten⸗Salon des Deutſchen 


Hauſfes auf der Taſchengaſſe eine Parthie vorzüglich) güter Tuͤcher, wobei ſehr dauerhafte und 


Schweidnitzſchen Gaſſe 2 braune Pferde, eine 


moderne Libree⸗Tuͤcher vorkommen, an den Meiſtbiekenden gegen baare Bezahlung verſteigert 

werden. 3 f BE 5 5 33 
( Auction.) Freytags den aſten Map a. e. Vormittags um 9 Uhr ſollen⸗ auf den Mauer⸗ 

meiſter Hollandſchen Plägen sub Nro. r. und a. nahe vor dem Ohläuer Thore gelegen, eine 


nicht unbetraͤchtliche Quantitat ganzer Mauer⸗ und Bruch⸗Ziegeln, Klafter⸗ und Sockel⸗Steine, 


inigleichen Steine zu einem Brunnen gefertigt, unbeſchlagene Stamme, eine große Quantitat 

Sand, 2 Holzwagen, und ſodann gedachten 5 5 Nachmittags um 2 Uhr im Marſtalle auf der 
i halbgedeckte aſitzige Chaiſe und ein Plauwagen, 

gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. Breslau den 22; April 1818. 


(Wagen ⸗Verkauf.) Ein wenig gebrauchter moderner Wagen, in vier Federn und zum 
C ‚Steht zum billigen Verkauf auf der aͤußern Reuſchen⸗Gaſſe in 
No. 463. im Hofe. x ? EEE 8 
= a Kae) Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich in dem am Ecke 
des Naſchmarkts und der Schmiedebrücke gelegenen ebemaligen Forni⸗, jetzt Elbelſchen 
Haufe, und zwar in dem von Herrn F. A. Krumpholtz inne geßabten Specerey⸗Gewoͤlbe, 
eine Specerey⸗, Material⸗, Farbe⸗ Italieniſche⸗ Franzoͤſiſche⸗ Waa⸗ 
rens und Taback⸗ Handlung, unter der Firma: G. B. Jäkel, errichtet habe. — 
Zugleich bemerke ich, daß, außer den gewöhnlichen Specerey⸗, Material⸗ und Farbe⸗Waaren, 
noch verſchiedene andere Waaren und Delicateſſen bei mir zu haben ſind, als: Braunſchweiger 


und Berliner Wuͤrſte, Caviar, Sardellen, Oliven, Limonien, Capern „feinſtes Franzoſiſches 


KISS 


Ol in Flaſchen, Berliner Fabriken⸗Eſſig, Grünberger und Franzöſiſcher Weineffig, Eſtragon⸗ 
eu Eſſige in Flaschen, achtes Eau de Cologne, Biſchef⸗Eſſenz von Doctor 
Müller und Doctor Peterſen, Moutarde de Maille und Eremfer Senf, Mandeln in weichen 
Schaalen, Türkiſche Haſelnüffe, Feigen, Datteln, Eitronen, Apfelſinen, Pignoli oder Zirbel⸗ 
nüſſe, Piſtazien, Truͤffeln, Capenna⸗ Pfeffer Franzsͤſiſche Pflaumen, Mocca⸗Coſfee, diverſe 
elbe und weiße Macaroni⸗, Vermacelli⸗ und Faden⸗Nudeln, Wiener⸗, Gelee und Reis Gries, 
eis⸗Mehl, feine, mittle und ordinaire Holländ, und hiefige Perl Graupe, eetta feiner Pecco⸗, 
Hayſan⸗, Perlen⸗ und gräner. Thee, Arrae, Rum, marinirte Bricken, geräucherter Lachs, feine 
Venillen⸗ und Gewurz⸗Chocolade, Wiener⸗, Bruſt⸗ und Geſundheits⸗Chocolade, Chocoladen⸗ 
Mehl, chemiſche Zuͤnd⸗Flaͤſchel und Helzel, chemiſches Dintenpulver, Holländiſcher⸗, Schweißer 
Parmafan und grünen Kraͤuter⸗Käſe; — Rauchtabacke, als: f. Varinas⸗ Oronoco⸗Cna⸗ 
ER 0 Portorico in Rollen, feiner Enaſter in blechernen Buͤchſen, diverſe Hollaͤndiſche,„ 
Hamburger und Berliner Tabacke in Packeten, diverſe Hollaͤndiſche end Berliner Tonnen⸗Cna⸗ 
ers, Berliner und einländifche Kraus⸗ und Roll- Tabacke, Swicent in Packeten, achte Das 
vanna⸗ und Hollaͤndiſche Cigarren, desgleichen ordinaire mit und ohne Rohr; — Sch nupf⸗ IE 
tabacke, als: feine, mittle und ordinaire rapirte und ſaure Dunkerquers, Dunkerquer in 
Flaſchen, feine, mittle und ord. St. Omers, St. Omer ala Dunkerquer, Hollander, acht 
Akenbach cee, Reichenſteiner, Ungariſch⸗Gebeitzter, Hannoveraner und Neuröder, 
b Feslau den 24. April 18188 8 G. B. Jaͤckel. 


{ 
| 
Anzeige.). Da ich wieder eine bedeutende Parthie von meinem ſo ſehr beliebten ächten 
Amſterdamer Enaſter erhalten habe, ſo verfehle ich nicht, dieſes meinen geehrten Abnehmern 
hietmit ergebenſt anzuzeigen; eben fo empfehle ich meinen ſchon ſehr bekannten Domingo⸗ 9 
Engſter a 40 Sgl. Münze pro Pfd., fo wie auch eine Sorte Carotten, die hinſichtlich ihrer 
Guͤte und ihres angenehmen Geruchs nicht leicht von ähnlicher Güte zu finden ſeyn durfte; des⸗ 
gleichen achten Reichenſteiner, der dem ſogenannten Oeſterreicher Albanier ganz gleich kommt, 
2 12 Sgl. Münze pro Pfund; Capern, Sardellen, füge Pomeranzen, Meſſiner Citronen, 
Bräunſchweiger Wurft, Arrack von Goa, Punſch⸗Eſſenz, Italieniſche Maronen, Hollandiſchen 
Süͤßmilch⸗Kaſe, verſchiedene Tabacke, und alle Material⸗/ Specerey⸗ und Farbe⸗Waaren, 
Fund im billigsten Preiſe ia haben be „„ 
SSW. G. Schwarz, Ohlauer Straße im gruͤnen Kranz 
(Bekanntmachung.) So eben habe ich wiederum eine neue Sendung von dem fo ruͤhm⸗ 
llichſt bekannten v. Schuützſchen Gefundheits⸗Taffent erhalten, und kann damit, ſo 
wie mit dem Gebrauchs ⸗Zettel dazu, zu jeder beliebigen Zeit aufwarten; die Elle köſtek 
2 Rthlr. 16 Gr. Courant. Breslau den 23 April 1818. a, e 
1 


. x RR Loöbel Oppenheimer, Salzring No. 11 » 
(Bekanntmachung.) Morgen, Sonntag den 26, April, werde ich zum erſten Mal Dop⸗ 
pelbier aus dem Faſſe, das Quart zu 11 Sgl., wie auch die Bouteille zu 3 Sgl., ſchenken. 
5 pProwatzky, in den 2 Kegeln Ne. 119 1x | 
(Neue Muſikalien bel F. E. C, Leudart in Breslau.) Neukomm 
Sinfonie hexofque à gr. Orch op, 19, 3 Rthlr. — Lösener, Var, p. le Cr de Bassette 
v. Ace. d Orch. op. 3. 1 Rühle. — Rossini, Ouvert. et Ars de l’opera Taneredi, . 
Arr. p. Flüte, Hautb,, 2 Ckarin., 2 Cors et 2 Bassons, 2 Rihlr, — Gabrielsky, Zen 
Duos conc. p. 2 Flütes. Op. 22. 1 Rthlr. 12 Gr. — Leides don. gr. Quint, P. 1e Pu- 
'"aoforte, Viol., Clerinette, Violon. et Basson, op. 66, a Rthlr. — Field, Rendeaun 
av. p. le Pianof, 8 Gr. — Field, Air av. Var. P. le Pianof. 8 Gr, — Stolpe, Polom 
P. le Pianof. No. 21, 4 Gr. No. 22 6 Gr. — Mehul, Ouyert, de opera: * Chasse 
‘du jeune Henry, arr. à 4m, par Klags. 1 Rthle. —  Beezwarzowsky, Rondeau 

P. le Pianof. 8 Gr. — Beczwarzowsky, Beyer und Schwerdt von Th. Korner, mit Pier 
noforte⸗Begl. ar Thell. 14 Gr. — Seidel, Lieber m. Begl. bes Pianof, 8s Heft, 8 Gr, 
nebſt mehreren neuen Muſikalien, woven das Verzeichniß No. 4. gratis ausgegeben wirb⸗ 


\ Auch it wieder elne Parthie katholifcher Kirchen Mypſik angekommen. 5 


>, 


2 . * 


e hakan.Bie Ehre unfeen aeshrten Kantungafecuns 
ee ach e ae e 34 die bisher zwiſchen uns dreien und dem Hern 
tar sus Badewicz beſtandene Societaͤts⸗Verbindung nunmehr aufgehoben iſt, und daß die 
uns bisher in Verbindung mit Letzterem geführte Fompagnie⸗Händlung von nun an nur 
bon unterzeichneten dreien forkgeſetzt werden wird. Zuͤlz den 17. April 8 18 
Hirſch Schleſinger, Hirſch Silberfeld. David Hecht. 
( Aufforderung.) Der Schauspieler Herr Anton Schmidt, deſſen Aufenthalt mir aller 
Nachforſchungen ungeachtet bie jetzt unbekannt geblieben, wird hiermit öffentlich aufgefordert, 


die hinter mir als Pfand ſich befindenden Sachen gegen Erlegung der darauf vorgelehnten 
Summe fpäseflens binnen 4 Wochen, a dato an gerechnet, einzulöfens widrigenfalls ich darauf 
bei Gerichten antragen werde, daß ſämmtliche Pfandſtuͤcke meiner Befriedigung halber ver⸗ 


Safe 37 ſter Lotterie 


kauft werden ſollen. Breslau den 24. April 1818. Pa a 
f W Johann G. Brinner, im großen Ehriſtoph auf der Ohlauer Gaſſe. 
TC.eotterie nachricht.) Im Koͤnigl. Lotterie Einnahme Comptoir Reuſche⸗Straße im gruͤ⸗ 
nen Polacken offerirt Looſe zur 7ten kleinen Lotterie, auch Kauf Looſe zur aten 
0 e de d bſch der lter 
(sLokterlenachricht.) Zur 7ten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und ge⸗ 


bheilten Looſen, im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Compteir, Jof, Hoelſchau jun 


Ko 


€ * 


5 (Lotterienachricht.) Zur Aten Claſſe 37ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, 
Een a ee im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Hr Holſch au jun. 
Ceokterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedienung 
bei mir zu haben ne = Schreiber, im weißen Loͤwen. i 
* (Eapitalien-Ungeige.) 3000 Rihlr. find. ſogleich, als auch noch größere Poſten, ge⸗ 
gen ſichere Hypothek auf hiefige Hdufer, nachzuweiſen durch den 


2 


RZ Agent Birffner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den ſieben Sternen. 5 
. 5 (Zu verleihen) find ſogleich 880 Rthlr. gegen . Sicherheit. Nähere Nach⸗ 
icht bei 88 er 


> Bekanntmachung.) Bei bevorſtehender Bade⸗Zeit empfehle ich den von mir jetzt erkauf⸗ s 


B. Crona, am Eiſenkram. 


ten Gaſthof „zum ſchwarzeu Adler“ hieſelbſt, nebſt der darin etablirten Weinhandlung, ſaͤmmt⸗ 
lichen hohen Herrſchaften und dem reſp. Publikum aufs beſte. Für beſtmoͤglichſt gute Speiſen, 
Getränke, reinliche Zimmer und Betten, vorzüglich gute Bedienung und billige Preiſe werde 
ich ſtets beſorgt ſeyn. Warmbrunn den zöfen April 1818. REN ETF 
SEE FR J. Davied, Gaſthalter im ſchwarzen Adler 
Gaſthofs⸗Etabliſſemenk.) Breslau. Ich Unterzeichneter mache einem hohen Adel und 
pverehrungswuͤrdigen Publikum hiermit ergebenſt bekannt, daß ich vor dem Schweidnitzer Thore 


den ganz neuen Gaſthof, „im goldenen Löwen“ genannt, etablirt habe, und kuͤnftigen Mon⸗ 


tag, als den 27. April ., den Anfang machen werde. Fuͤr gutes Logis, Speiſe und Trank, 
nebſt Einſtallirung werde ich ſorgen. Den hohen Beifall der reſp. bei mir Einkehrenden hoffend⸗ 


ſchmeichle ich mir eines geneigten Zuſpruchs. J. Gernath⸗ 


Anzeige.) Meine Schul? und Penſtons⸗Anſtalt iſt zwar noch auf der Kupferſchmiede⸗ . 


ER Gaſſe im Feigenbaum im aten Stock, aber nicht mehr auf der Mitternacht⸗Seite, ſondern auf 


der nach Morgen. Knaben erhalten da nebſt dem Elementarunterrichte noch die Vorbereitung 

‚us Gymnaſium bis nach Quarta. Madchen aber genießen nicht nur den Elementarunterricht, 
ſondern auch den in allen weiblichen Arbeiten. Diejenigen, welche dem wiſſenſchaftlichen Une 
terrichte nicht beiwohnen wollen, koͤnnen dennoch Theilnehmerinnen an dem der weiblichen Kunſt⸗ 
arbeiten werden. — Auch nehme ich noch Beſtellungen an auf große Buchſtaben zu Leſemaſchi⸗ 


hen, auf die ste Auflage meines Elementar⸗Leſebuches, und auf die in e re ſchleſi⸗ 


Sr 


en, Kinderfreunde am Ende angezeigten Schulſchriften⸗ 


r 


n 


. 


— 


mehrere tuͤchtige Individuen zu engagiren., Ueber die Bedingungen giebt der Hauptmann 


v 


Wirthſchaft, von 


| 10 


5 


(Gefuch unt Unterkommen.). Eine Erzieberin, die bis jetzt noch engagirt iſ, wünscht 


0 un ein anderes annehmliches Engagement wiederum zu treten. Sie iſt ſaͤhig, ſowohl in der 


franzsſiſchen als deutſchen Sprache, den theoretifchem als praktiſchen Unterricht zu erthetlen, fo 
wie auch den gründlichſten Unterricht im Klavier, ferner in der Geographie, im Rechnen und in 
der Hiſtorir, ſo weit als es der weibliche Wirkungskreis beiſcht. Für ihre Moralität würden 


ſowohl Zeugniſſe buͤrgen, als das jetzige Jjaͤhrige Seyn in Einem Haufe. Auch würde ſier ſich 


am GSroſtherzogthum Poſen engaziren, da. fie der polniſchen Sprache maͤchtig iſt. Nähere 
Nachricht giebt der Agent Büttner, Kupferſchmiede⸗ Gaſſe in den firbem Stennen n: 
( Dienſtgeſuch.) Ein Bierbrauer, der verſchiedene fremde oder ausländifhe Lagerbiere, wie 
auch engkiſches Bier zu brauen, ferner die Brennerey und das Deſtillkren aller Noſoli's oder: 


Liglleurs zu verfertigen, wie ſis verlangt werden, ſo wie auch Praueregen nach engliſcher Mt 


anzugeben verſteht, ſucht ein Unterfonmen. Das Naͤhere des halh iſt ben dem Kaufmann Hrn, 
Mennli wg in Str ehlen zu erfahren. ' 2 : en 
Muſiei werden verlangt.) Das Zoſle Infunterie-Negiutent wuͤnſcht für ſeine Muſik noch 


Brandt, in No, 580, am Ringe, im Hauſe der Frau Majorin v. Folgersberg wohnhaft, 
nähere Auskunft. N 5 e Der Sberſt⸗ Lieutenant v. No hre 5 


MMuſiei werden verlangt.) Ein Chor guter Muſick wird zu den. bevorſtehenden Sommer⸗ 


Abend⸗Concerten im Garten des Deutſchen Haufes auf der Taſchengaſſe verlangte 
(Reiſegelegenheit⸗) Wenn jemand gefonnen iſt, eine Reiſe nach Berlin, Leipzig oder 


Frankfurt am Mayn in einer gedeckten Kurſche zu machen, fa beltebe man ſich im rothen 


5 — 5 ö ur il 
Anerbieten.) Auf einem bedeutenden Güte, in einer angenehmen Gegend unweit Bres⸗ 
dau, hat ein mit e Schul kenntniſſen ausgeruͤſteter junger Menſth Gelegenheit, die 

& ann? d. J, ab, zu erlernen. Wo und unter welchen Bedingungen 2 erfaͤhtt 
man in der goldenen Sonns auf der VBiſcho fagaffe ber dem Weinkaufmann Hrn. Jungnitſch. 


2 


Haufe bes dem Gaſtwirth Herrn Kerger zu. melden. f „ 


— 


% (Reifegekegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 399. 5% 
= (Gefündener Windhund.) Es hat ſich vor einigen Tagen ein Windhund männlichen x 


fſthlechts in das Haus su No. 890, 91, auf der Junkerngaſſe gefunden, welcher von dem Haus? 
wirth en und derpflegt wird. Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann denſelben gegen Er⸗ 


kinktung 


— 


Mo, 7c. brei Stiegen hoch. 


key Waren eignendes Gewölbe in der Nähe der äußern Ohlauer Straße, es ſey auf des 


nab das Mähere auf dem Burgfelde beidem Eigenthuͤmer des Hauſes No, 38, U. 384 zieren 


r Inſertionsgebühren und Futterkoſten zurück erhalten. ö 


(Anzeige.) Wer eine trockene Remiſe, oder ein ſich ſonſt zur Aufbewahrung zon Speis 
Taſchen⸗ oder Weiden⸗Gaſſe, zu vermiethen hat, beliebe ſich zu melden bei 
d ER er Selsmann er Arldt, Ohlauer Straße Koͤnigs⸗Ecke⸗ 
Eu vermiethen.) Auf Johannis zu vermiethen ſind in der zten Etage zwei Loge 
von 2 Stuben und Kuchel neöſt Zubehr, können auch im Ganzen vermierhes werden „ da ſelbige 
an einander ſtoßen; ferner eine Stube nebſt Kammer. Das Nähere wird im Gewölbe auf der 


Altbüßer⸗Gaſſe sab No, 1675, erklart. Breslau den 24. April 1818. 


jedes 


(Zu vermiethen und auf Johannis zu beziehen) iſt auf der Junkernſtraße in Nor 60% die ' 


ürſte Stage, beftenend aus 7 Pieten, Pfevbeftällen, Wagenplätzen und vielen Begue . 
(u bermiethen) und bald zu beziehen iſt eine e Stube auß der Earls gaſſe in 


mlichkeiten⸗ 


(In vermiethen.) Eine Gelegenheit für einen Eofmfütfige eder Smart i 


fahren⸗ 


((Sommer Wohnung) in Altſcheitnich von 3 Zimmern, Küche, Keller und Bedien⸗ 


i Bam, woiſeß dey Kaufmann We hay, Ubrechts⸗Gaſſe Mor 1697, 5 7 81 7 = 


* 


2 


05 . 10 % FR SE . f 
8 9 Beilage zu No, 48, der Schleſſchen prioilegiten Zeitung, 
BE a RT 7. ne 


Teileraichtatlon) Da von Seiten des hleſigen Königlichen Dber-Eandı Dia von 
Schltſien über das erw de des Julius Sr iefie glichen Ober⸗Landes⸗Serlches a 


Kreiſe, das Fldeicemmiß⸗Eut petrigau im Breslauſchen und die Allodlal⸗Güter rauenda R 
‚und Rungendorff im Schweidnitzſchen Kreiſe gehören), da derſelbe das n e. 


Inter ims⸗Eurater iſt der b’efige Juſt z⸗Lommiſſor us e n ernannt worden, Aber, del 
ch zu sinigen haben werden. Wese⸗ 


fen über das Vermögen des Landes⸗Aelkeſten Julſus Grafen Zedlſtz⸗Truͤtzſchlee von Falkenſteln 
auf Schwenenig im Nimptſch ſchen Kreife der Foncurs⸗ Prozeß eröffnet und zugleich der offene 


1 


TeEdirtolcltatlon.) Von Selten bes Enkerzeichneten Königl. Ober⸗Landts⸗Gerlchts wirb auf 
Antrag des Dffieli Fisci der Cankeniſt Adolph Franz Andreas Srrauch aus Glatz, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitsem bel den Canton⸗Reviſionen nicht geſtells 
hae, zur Rͤckkehr blanen 3 Monaten in bie Höntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Veranewortung hierüber ein Termin auf den zten Auguſt e. e. Vormittags um 
zo Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcuſtator Prog anberaumt worden, eu ſelbigem auf 
Das bieſige Ober⸗Fandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in Fieſem Termine nichk 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fish, melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſſeh 
dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgektetenen verfahren und auf Confiscation feines. gege 
wärtigen als auch lun gen e Verms gens zum Beſten des Fiscſ erkannt 
jerden. Breslau den 27 ſten Februgt ts. ” 8 1 
ene a aa Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. | 
((Eölctaleitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes Gerſches wird 
auf Ankrag des Dffictt Fisci der Cantoniſt Ankon Raſchdorff aus Steinwig, weſcher ihrer 
mehreren Sen heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton Reviſtonen nicht geſtellt hat, | 
fur Ruͤckkebr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung blerüber ein Termin auf den zten August a. ©. Vormittags um 10 uhr 
bor dem Ober Landes, Ser tarts? Aufeälka tor Mrotz anberaumt worden, ju ſelbſgem auf das 
5 ‚ober kandes⸗Gerlchts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
einen, auch nicht wenlgſtens ſehriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Krlegs dient zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscat ton feines gegenwart, 
80 b auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beten des Fiscl erkannt werben, 
Breslau den 27ſten Sehen JJ... ͤ EEE 
5 . KkRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 3 
(Ebletaleltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königllchen Ober⸗ Landes- Gerth 
werden auf Antrag des Offien Fisci die Gebrüder Goftlob und George Fried elch Sean 
aus Graß⸗Peterwitz, welche dor mehreren Jahren ausgeniandert ſind, und ſeſt 1806 und ve, 
1810 bei den Canton⸗Revſſionen ſich nicht geſtellt haben, zur Nuͤckkehr binnen 3 Monaten In 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hlerüber en 
Termin auf den Sten Auguſt o. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Geſichti⸗ | 
Aiſcultator Bettscus anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bieſtge Dber- Sandes- Gerichte | 
Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens | 
ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzlehen, | 
Ausgetretene verfahren und auf-Confiscation Ihres gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa 
zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 37. März 1816 
5 RE Koͤngigl, Preuß. Ober- Landes: Bericht von Schleſten. 
„„Gubhaſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gerichts foll das denen 
Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Friedrich Wilhelm Willert gehörige, am Ringe 
‚sub Nro. 1212. belegene „ag Prorent auf 20640. Rthlr., à 6 Procent auf 17200 Rible,. Cum | 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu auf den 
28ſten May e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten einzigen Bietungs⸗Termine oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Saͤwumtliche beſitzfähige Kaufluſtige werden demnach 
hierdurch eingeladen, ſich in beſagtem Termine vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn 
Juſtiz⸗Rath Beer an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar einzufinden und ihr Gebot 
Darauf abzugeben, wornach alsdenn obgedachtes Haus dem Meiſt⸗ und Peſtbietenden nach er’ 
folgter Genehmigung der vormundſchaftlichen Behörde ohnfehlbar zugeſchlagen, auf die nach 
herigen Gebote aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Uebrigens kann die bies⸗ 
Kallige Dare zu jeder ſchicklichen Zeit an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtaͤtte nachgeſehen werden, 
. „Decretum Breslau den 27. März 18 18. Das Königliche Stadt Gericht. 
Auoertiſſement.) Da dle über den Johann Gotelſeb Kramerſchen Sohn, den berabſchli, 


5 


kiten Ablanen Gottlieb Framer, bisher verlängert geweſene Curakel wiederum aufzuheben be⸗ 


| 
f 
N 
t 
| 
g 


N 


tigte Haus und Eichplan⸗Ackerſtuͤck von J Morgen Magdeb, sub No. 164., welches ufannmen 
auf En Kehle, 8 Gr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meiſtbletenden 


ad 


terminum den 30. Inh c. ad liquidandum'et justiicandus btemit vorgeladen, im außen⸗ 


den aten July c., auf den zten September o. und auf den ten November 8., 
von Vormittags 18 Uhr gb, von welchen der legte perem'ortſch iſt, anberaumt worden, Beſſtz⸗ 


AAvertiſſement.) Oa das ſtaͤdtiſche kleine Quart Acker, in Acker, Wieſen und Holzung \ 
beſtehend, welches nach der juſtizraͤthlichen Taxe auf 348 Rthlr. 20 Gr. Cour, gewuͤrdigt wor⸗ 


E 


10884 Re „ 
e e lich zu mnelden, ire Gebote zum Protokoll zu geben, und den Zuſchlah au den 
e Saas hs der ertraheutiſchen Erben, zu gewaͤrtigen. Camenz den 


(Austebot.) Auf Arſachen des Dauers, Jeſepb Matserne aus Halden werben alle bieenie 


Handelsmann Fosatın George Nachtigall zu Came iz aus gestelltes, auf dem Bauergute sub 


2 
2 
= 
* 
W 
8 
S. 
2 
8 
Ei 
= 

8 
5 
— 
755 
N 
* 
2 
= 
2 
5 
D 
® 
er 
SE 
7 
2 
— 
325 
— 
2 
S. 
8 
— 
Key 
3 
= 
”. 
E 
8 
72 
> 
2 
= 
2 
2 
7 
« * 
2 
7.2 
= 
- 
— 
2 
= 
[>23 
= 
— 
S 


gt 55 2 richt der Königl. Nieverlaͤndiſchen Herrſchaft Cantenz. 
Latenz den 11. März 18 18. e lg 50 | BR 55 
. Wi uf dim bieſigen Kretſchau findet eine Caution alf Höhe von 
a . Deckung des den Tanzliſt Boͤſeſchen Kindern Franz Boe and 
ehir. 29 On berehl. Kuſcheln zugefallenen und dis zu ihrer Räckkehr Ihrer Ech weſter 
18. „Strauch verabfolgten Vatertheils kneabullrt. Der ehemallge Krerſcham⸗ 
Beſtger Jagst sifert:, dem von feinen zu fordern habenven Kaufgeldern ſene 92 Kehle 
23 Sal. 8 9, deren deen werben, Hat anf Befeelung von den Seher c unt 
ber soeenthaltenen Summe geflagt, und es werden daher die Böſeſchen Geschwicker G aut und 
Hedwig bierburch aufgefordert, von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben, in die biefige Pre, 
Un zurückzukehren, und in termine den 17 ten Auguft e. a, fen) um 5 Kb in hieige Geelchts, 
Canale zu erſchelnen, die Klage zu beantworten, und der Inſtruetlon beizewohnen. Gegen 
theils baden ſie zu gewaͤrttgen, daß die Klage als zugeſtanden augensmmena, end in contum- 
Cam Kläger darch Erkeantalß von feiner Bärgſchaft freigeſprochen, und die ihm vorenthal⸗ 
bene Summe aus geantwortet werden wird. Heinrichau den 18. April 18 18. wre 
un F; Das Gerichts⸗Amt der Ihre Majekär der Königin ö . 
EEE e N und Feltſch. 


5 haften Helnrichau und Schoͤnjonsborff. . 5 
3 Selene er Seien des unterzeichneten Stadt⸗Gerichts wird hiermit bekaunt 
| 


gemac ig die Weber Caspar Linckeſche Ackiv⸗Nachlaß⸗Maſſe nach Verlauf ven 4 Wochen, 
. 20, May d. 5. „Vormittags um 10 et = eg an dit 
aich geme aubi theilt werden oll, Ziegenhals den 18. April 18198. 
5 Ach gemeld ie rg 5 a 5. 8 128 Königl. Preuß. wu a | 
e bdictal⸗Vorlabung.) Welderddorff den 13. April 1818. Das Relchsgraͤfich zu Solus 
Secura Sec 2 Amt hleſelbſt lader den ſelt dem Jahre 1906 verſchollenen Meusgue⸗ 
tler des ehemaligen v. Sräbenitſchen Jufanterle⸗Negtmenes, Namens de nrich Lachmann, bes 
hier gebuͤrtig, oder deſfelben etwannige Erben, hierdurch bor, ſich binnen 9 Monaten, per⸗ 
Emdérie aber in termine den 18 ten Januar 18719 in biefiger gerlchtsamelichen Canılep | 
einzufinden, im augenbleibenden Falle aber zu gewärligen, daß gedachter Heinrich Lachmang 
für todt erklart, und deſſen Vermögen feinen 8 pen an 880 8 
Rt wird. . 5 teckenbach, Juſelttarlus. 
„ (Gerichtliche Vorladung Nürnberg den 8, April 1818. Von königlich 
© Baieriſchen Stadtge richts wegen: Nach dem Teſtamente des hieſigen Einwohner 
Lorenz Braun, geweſenen Wirths zu Erlenſtegen bei Nürnberg, hat derſelbe feinen Taufpathen N 
Loren Kiefer zu Velden mit einem Legat von 100 El. bedachte und zum Miterben des ten 
2 Theils der Hälfte feines Nachlaſſes eingeſetzet. Auf den Fall des Vorabſterbent . | 
8 Kiefers vor dem Erblaſſer, find ihre feine Geſchwiſterten ſubſtituiret⸗ Dieſer fo eben erwahnte 


Ex tutti I war auch wirklich eingetreten, und es traf ſonach des mehrgedachten Kiefers 
leide, 19 Wolfgang Kiefes in Heilsbronn, 3) Kriebrich Kiefer % Bangenjei, 


9 3 


9 Jobaun Kiefer, als Schloſſer zu Schweiduitz, 4) Margaretha ebenkaſelbſt, die Reihe 
dum Enbſchafts⸗ und Legats⸗ Empfange. Jedes dieſer 4 Geſchwiſterte erhielt den ten Theil 
des dem Lorenz Kiefer zugedacht geweſenen Antheils, welcher te Theil, Kraft ge ichtlich aufge⸗ 
nommenen Inventars, in 30 Fl. 8e Pf. beſtehet. Die zwei Erſtere haben ihren Antheil bereits 
Aus biegfeitigem Depoſttorio erhalten, von den letzten zwei befinden fie ſich aber noch daſel ſt. 
Da num von den Miterben angegeben wurbe, daß Johann Kiefer, Schloſſer, und deſſen Schwe⸗ 
ſter Margaretha zu Schweidnis wohnhaft ſeyen, ſo wandte man ſich wegen Uebermachung ihrer 
Antheile an das dortige Königl. Preuß. Juſtizamt, woher man aber die Auskunft erhielt, daß 
dieſe bee e Perſonen ſchon fert einer langen Reihe von Jahren von dort abweſend ſepen, und 
deren deimaliger Aufent haltsdit nicht bekannt wäre, Dieſem zu Folge baten nun deren Ges 
ſchwiſterte ad . und 4. ant Ausfolglaſſung deren Antheils an fie gegen Cautlon. Es werden 
ſonach Johann Kiefer, Schleier von Schwei nitz, und deſſen Schweſter Margaretha Kiefer 
bon daher, oder deren rechtmäßige Erben, auch alle diejenigen, die ſonſt Anſpruche auf dieſes 
Vermögen zu haben glauben, hiemit aufgeſordert, fh binnen 6 Tagen zu melden, und ihre 
Anſp che und Erbſchaftsrechte legal, nachzuweiſen, widrigenfalls fpateren Anbringungen kein 
Gehör mehr gegeben, und das Vermögen an den obgedachten Wolfgang Kiefer zu Hellsbronn. 
und Friedrich Kiefer lu Langenzenn, zu. gleichen Vorkionen gegen Cautionen . werden 
Wird. u f SE TE Me 
(cGerichtliche Vorlabung.) Huf Anſuchen bes bieſigen Bürgers and Oekonomen Georg 
Friederich Müllers haben wir Rathswegen deſſen fett langer als zz Jahren abweſenden Soße, 
Huff emltdts⸗Geſellen Georg Friedrich Müller von hier, fa wie deſſen etwalge Leibeserben, ut 
Alle die an deſſen ibm bon ſeiner verſtorbenen Mutter zugefallenen Vermögen aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤcht und Forderung en zu baben vermelnen, mittelſt der bel den 
Woollöblichen Stadt- Gerichten ie beipzig, Berlin, Frankfurt am Mapn und bier ausgehäng« 
ken Solctal⸗kadung, auf den zehnten Oetsber Diefed Jahres, iſt der Sonnabend 
nach dem zofen Trinitakls „Sonntage, und zwar Erſteren zur Empfang nehmung 
ſeines Vermsoͤgens, Letztere aber zur Augabe und Berchrintsung Ihrer Forderungen und An⸗ 
3 unter der Verwarnung, daß Jener für todk, Diefe für aus geſchloſſen, und der 
echtswohlthat, der Witbereinſetzung in vorigen Stand, fuͤr verluſtig zu achten, edictaliter 
et peremtorie vorgeladen, zugle ch auch zur Publicatlon eines zu verabfaſſenden Contumaclal⸗ 
und Praͤclußſo⸗Decrets, den fiebenten November dieſes Jahres, if der Sonn⸗ 
abend nach dem e4ſten Trinttatis⸗ Sonntage, terminlich feſtgeſetzk. Wie machen 
daher ſolches hierdurch vorſchriftsmaͤß ig öffentlich bekannt. Ronneburg Ben 9. April 1818. 
RER = Doüuürgermilſter und Rath bier, 8 
Bekanntmachung.) Der biefige Kaufmang Herr Joßann Dartd Ernſt Ludwig hat 
ſich ſelbſt der Verfügung über ſein Vermögen begeben, und im Wege eines Vergleichs darein 
gewilligt, daß die Verwaltung ſelnes ganzen Vermoͤgens allein durch den ihm L ſtellten Curator, 
biefigen Serbis⸗Rendanten Heren Carl Wilhelm Hier ſemenzel, geführt werde. Dies web 
bierdurch mit dem Beifuͤgen zur allgemeinen Kenntulß gebracht daß fortan weiter keine das 
Vermögen des Herrn ic. Fudteig betreffende Verreäge und Verfügungen, welche von ihm 
ſelbſt, ſondern nue diejenigen, welche von dem genannten Curator geſchloſſen und getroffen 
werden, guͤltig find. Solsberg den 14, April 1818. BER 8 
N ner. Könige Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
( Aufforderung.) Nachdem der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Herr Ludwig hie⸗ 
ſelbſt ſich hat bereit finden laffen, waͤhrond meiner Abweſenheit alle Angelegenheiten, welche 
mein zurückgelaſſenes Vermögen betreffen, zu führen, und auf den Grund einer demſelben er⸗ 
theilten Vollmacht Gelder in Empfang zu nehmen und für mich zu zahlen; ſo mache ich dieſes 
ollen denjenigen, mit welchen ich in Verbindung ſtehe, bekannt, und fordere jeden, welcher 
einen Anfprach an mich zu machen glaubt, hiemit auf, ſich binnen 14 Tagen bei meinem Herrn 
Mandatario zu melden, und DIE Befriedigung von demſelben zu gewaͤrtigen. Breslau den 
a put arge > F 


6 


TBekanntmachung.) 15,000 Rthlr. find gegen 5 pro Cent Zinſen und halbjahrige Kun 
‚tigung, gegen pupillarmaßige Sicherheit, auf Rittergüͤter, weiche außerhalb Oberſchleſten, 
niit Ausnahme des Neiß⸗Giottkauer Kreiſes, liegen, auszuleihen. Intereſſenten, welche dieſe 
Bedingungen erfüllen koͤnnen, und von deim vorſtehenden Anerbieten Gebrauch machen wollen, 
werden ergebenſt erſucht, ſich in portofreien Briefen, unter Beifuͤgung des neueſten Hppothefen⸗ | 
Scheines von dem zu verpfaͤndenden Gute, as mich zu wenden. Neiſſe den 16. April 18188 
engelmann, Koͤnigl. Hofrichter ⸗Amts⸗Rath und Landſchafts⸗Syndicu s, 
a ((Guͤter⸗Verkauf.) Nachdem ein Gutsbeſitzer geſonnen iſt, ſeine in Oberſchleſten gelege⸗ 
nen Beſitzungen, und zwar von 17 Dörfern, 13 Vorwerken, durchgaͤngig Waitzenboden, — 
einem completten Inventario, eh ea 2000 Schfin. Bresl. Maaß in ein Feld Ausſaat, erblichen 
Bauern, mit nöthiger Walk ung und uͤberflüͤſſigen Wieſen, zu verkaufen z ſo koͤnnen Kaufluſlige 
in portofreyen Briefen das Naͤhere entweder bei dem Hrn. Oberamtmann Himml zu Ciinsko⸗ 
witz, oder auch bei deim Gutsbeſitzer zu Groß⸗Grauden, Herrn Friſon, im Coſeler Kkeiſe, 
erfahren. Auch find dieſe Guter in der Lage, daß fie getheilt werden konnen, ſo daß bei 
einem Theile der Beſib ung die ſchoͤnſten Gründe, ſtaͤrkſten Schafereyen, beſter Wieſewachs und 
ein Theil Wald ganz zuſammen haͤngt; zu deren Theilung der gegenwaͤrtige Eigenthuauer 
e iſt, in fo fern es einem Kaufluſtigen nicht gefällig wäre, die ganze Gutsbeſitzung zu 
erkaufen. . . = 77 
Verkauf einer Frey⸗Scholtiſey.) Dieſelbe liegt eine halbe Meile von Ereugburg, unter 
Koͤnigl. Jurisdiction. Sie enthalt 204 Morgen Acker guten Bodens und ohne Sand, anſehn⸗ 
lich Wieſewachs, 10 Morgen Obſt⸗ und Küchel Gärten, 113 Morgen Wald, hält 4 Pfelde, 


4 Och : 
werden koͤnnen. Sie ift im beften Bauftande, frei von allen Zins⸗ oder anderweitigen Abgaben, 
und zahlt bloß 12 Rthlr. monatl. Steuern. Der Termin iſt auf den 13ten Mapa, & fe- 
geſetzt, an welchem gedachtes Gut dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden in loco Koziano hz 
No. 1, verkauft wird. Kauflußigen ſteht frei, vor dem Licitations⸗Termine in oben benanntem 
Drte des Nähen ſich zu erkundigen und das Gut in Augenſchein zu nehm. 
„bBekanntmachung.) In der Stadt Löwen bei Brieg iſt eme auf dem dortigen Ringe 
gelegene Weinhandlung aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu verpachten, beſtehend in eim 
neuen maffiven Wohngebäude, worin mehrere Stuben, nebſt guten Weinkellern, maſſide mu 
gebaute Stallung, welche mit Flachwerk, wie das Wohngebäude, gedeckt iſt, nebſt Hoſtaun, 
Scheune, und einem Gaͤrtchen beim Wohnhauſe, wozu auch noch 5 Morgen guten Ackers auf 
dem Felde gehoren. Nähere Auskunft daruͤber geben; die Kaufleute Herren Jan und 
Hellmann in Loͤwen, wie auch der Pastor primar, Herr Hubrich daſelbſt, ferner der 
Past. Hr. Richter in Linden, und unterzeichneker ast. Biermann in Großbucg. 
(Hausverkauf.) Das auf der Windgaſſe sub No. 197. belegene Haus iſt aus freier Hand 
den 1. May d. J. vor Mittag um 10 Uhr an den Meiſtbietenden zu verkaufen, wozu Unterzeich⸗ 


hete die Kaufluſtigen zum Kauf einladet. Breslau den 20. April 1818. 


Schſen, 16 Stuͤck Nutzvieh und 150 Stuͤck Schaafe, welche in dem Koͤnigl. Forſte gehüͤtet 
| 


Pl ö 12 — 5 x 1 
5 5 5 Veermwittwete Bottcher⸗Meiſterin Neffen: . 
= (Verpachtung,) Ullersdorff den Sen April 1818. Nachdem auf Antrag des Gräflich | 

v. Magnisſchen Wirthſchafts⸗ Amtes das Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar zu Ullersdorff, von 

Ende Juny d. J. ab, auf das neue an Meiſtbietende verpachtet werden foll; ſo iſt hiezu ein | 

v Termin auf den 28ften Map c. a, anberaumt worden. Es werden dahero Pachtluſtige 
eingeladen, an obigem Tage Vormittags ro Uhr in der Ullersdorffer herkſchaftlichen Kanzeleß, 

ſich per ſönlich einzufinden, ihr Gebot zu thun und das Weitere wegen Zuschlag die ſer Pucht u 
gewärt gen. Die Colditionen biefer Verpachtung find zu jeder fchicklichen Zeit bei den Willth⸗ 4 
ſchafts⸗Amte zu Ulleisdorff einzuſehen. e e TE ER 
Dias Relchsgräflich v. Magnisſche Ullersdorffer Gerichts Amt. 

i = LEE Schwarzer, . Fäskitianusi 1. 5: 
(Verpachtung,) Kraguſendorf, bei Landeshut, den Eten April 1818. Es fol: 1 

18 „ 
„ 


N dem Domini zuſkehende herrſchaftliche Oranntwein Urbar, von lerwing Yopainis z 


„ 


et „ 100 AR 
ibelveitig auf Drei Jahre an ben Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Termin zur Ver⸗ 
pachtung it auf den raten May c., als Donnerſtags nach Pfayiier, anbetaunit; au wel⸗ 
chem Tage ſich Pachtluſtige auf dem hieſigen berrſchaftlichen Schloſſe rü unt o uhr zu melden, 
ihr Gebot ad-P otocolium zu geben, und zu gewärtigen haben, daß derſelbe dent Meiſtbteten⸗ 
den und Beſtzaf lenden bis auf höhere Approbation pachtweiſe uͤberlaſſen werden ſoll. Nähere 
Nachrichten gielt das biefige Wirthſchafts⸗Amt, fo wie der Guts⸗Curator, Koͤnigl. Ober⸗Amt⸗ 
mann John zu Landeshut⸗ Ben, „ ae 
(ieh Verpachtung.) Das Rind + und Schwarz⸗Vieh des Dominii Dockern Trebnitz⸗ 
ſtchen Kreiſes ſoll, von kuͤnftige Johannis an, aufs neue verpachtet werden. RR 
(Bekanntmachung.) In Gemaßheit Verfügung Eines Königlichen Hohen Kritges-Mixiz 
ſterii, Erſten Departements, fol in dem unterzeichneten Artillerie⸗Depot eine Parthie für den 
Königlichen Dienſt nicht mehr brauchbare Waffen, in Gewehrläufen, einigen alten Jagdflinten, 
alten Seitengewehren te. beſtehend, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
in Courant verkauft werden. Zum Verkauf dieſer Sachen iſt von uns ein Termin auf den 
zoſten May d. J. Morgens 8 Uhr im hieſigen Königlichen Zeughauſe angejegt worden, 
als zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Bemerkt wird für die Käufer noche 
wie der Verkauf nicht int Ganzen, ſondern nur in einzelnen Theilen geſchehen ſoll; auch iſt es 
jedem erlaubt, dieſe Gegenflände noch vor dem Verkauf in Auger ſchein zu nehmen. Schweidnitz 
n 13. April en Kaoͤnigliches Artillerie Depot. > if . DER 


2 Ki 0 DER 8 N „ 
Capit. u. Artillerie⸗Offtzier vom Platz. ß „Lieutenant. 
(Bekanntmachung.) 150 Stück zwei⸗, drei⸗ und vier⸗jaͤbriges, geſundes, wollereiches 


Schagf⸗Muttervieh, von welchem die Wolle der letzten Schur 15 bis 16 Rthlr. Cour. pr. Stein 


gegolten hat, konnen bald nach der Schur käuflich verlaffen werden. Auch find mehrere Schef⸗ 


fel rother ungedoͤrrter Kleeſaamen pro 22 Rthlr. Courant, und von Windauer Saamen gezeug⸗ 


ter, gut gepflegter Leinſaamen pro Scheffel 55 Rthlr. Courant, zu haben bei dem Dominie 


Dittersbach bei Winzig. i a Set 3 
( Schaafvieh⸗Verkauf.) 50 feine, meiſtens erſt zutretende Schaafmuttern, und ır große, 
ſehr feine Staͤhre ſtehen zum Verkauf zu Seifrod au bei Winzig on 5 
( Wein⸗Auttion.) Neumarkt den 16. April 18 18. Da ich, wegen meines Etabliſſements 
auf dem Lande, meine Weinhandlung aufgebe; ſo bin ich geſonnen, mein Lager, welches in 
Champagner, feinen Ausbruͤchen von Ober⸗ und Nieder⸗Ungar⸗, desgleichen in den beſten Sor⸗ 


ten anderer Ober⸗ und Nieder⸗Ungar⸗, Rhein⸗, rothen und weißen Franz⸗ und Madera⸗Wei⸗ 


nen beſteht, und wovon mehrere Sorten ſich theils in Flaſchen, theils in Gebinden befinden, 
fo wie eine Quantität aͤchten Jamaica⸗Rum in Flaſchen, — im Wege der Auction auf den 
laten May d. J. und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
bon e bis 7 Uhr, in größeren oder kleineren Quantitäten, je nachdem dies gewuͤnſcht werden 
wird, zu veräußern, Kaufluſtige lade ich ein, ſich hierzu zur beſtimmten Zeit in meinem am 
hieſigen Markte neben dem Gaſthofe zu den drei Kronen gelegenen Hauſe einzufinden. Auch 
ber vor dem Auctions⸗Termine ſich zur Abnahme größerer oder kleinerer Quantitaͤten bei mir 
meldet, hat die billigſten Preiſe zu gewaͤrtigen. Dier Kaufmann Milde. 
(Auction.) Den 29, April a. . Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerichtlichen Auctions⸗ 
Zimmer im Armen⸗Hauſe eine Sammlung verſchiedener goldener und filberner Münzen, Mes 
daillen, Juwelen, Gold und Silber ꝛc, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt 
werden. Breslau den 8. April 1818. ’ - : 


FFluͤgel⸗Verkauf.) Ein vorzüglich guter Mozartſcher Flügel mit 5 Veraͤnderungen, von 2 


einem der beſten Meiſter, ſteht zum Verkauf auf der Reuſchengaſſe in No. 557. par terre. 
„ (Wagen⸗ und Raͤder⸗Verkauf.) Ein ganz⸗ und halb ⸗ gedeckter Reiſe⸗Wagen, nebſt zwei 
Satzen gut beſchlagener Räder „ſtehen zum Verkauf in der Neuſtadt in No. 1% s 
F auholz⸗Verkauf.) Eine Parthie von eirca 300 Stammen, Balken, Riegel und Spar⸗ 
ben, iß billig abzulaſſen. Das Nähere Junkerngaſſe No. 603, 5 f N 


Pa 
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= 


N „ 


Anzeige,) Einige 60 Eimer gute Gebirgs⸗ Butter find zu einem ſoliden Preiſe zu 


A 


2 


1 
0 


unge. Erferderlichen Falls wird guter Flachs dagegen ſtatt baar Gelid angenommen. e 


* 


(Anzeige.) Neuen Rigaer keinfaamen offerirt zu den bitzigſten Preiſen 
8 Chriſtian Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer 1 27 
aben 

beim 8 i „Kaufmann C. C. Schneider, Stockgaſſe No. 1696. 
( (Bekanntmachung.) Da ich eine Niederlage von allen Sorten Filzhuͤten der neuſten Zagon | 


durch Muſif⸗ Unterricht auszufüllen, und wird ſich durch Billigkeit feiner e | 


N. 


Kiadlichen Garten ein Sommer⸗kLogis für eine einzelne Perſon, wie auch zugleich einzelne Feine | 


Machende zu feinem Vergnügen einrichten kann 3 fo bringe ich bieſes einem werthen publik zun 


18 im zweiten Stock, „ i 


4 


